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onltanto nom: Schdler. Bablanſee : G. Nell. Sbunaka- ke 


— Unverlangte Damuslripfe werden nit iurüderliatiet, — 


Nr. 239. 


Irene Lodzer 


Die ältelte, arökte und verbreitetite deutſcke ca 
. Bedattion und Geidäftsitene 


Petrikaucr-Strahke Nr. 15. 
Telepbon Nr. 283, 


Donnerstag, den 1. September 


Tanger unzeigenbnro, 
8. Wolff, 


etbabn g. 


Baterz „ost. 


ferate toften: S.geine 
land 2 Wit. deutſche Flädrui 
instand u Git (dentſch Raum d 
Scrägtan u. beral, % Wrorent 


mallonen. 


1921. 


aber belonbere Wianaumelſungen wicht 
— Anferatenanmabnte duch alle 


t. Stellenne'nde 15 Mie 
dypp. fo breit DIE 
tunen 
3. Auferate werden nd Niebteit aut winzlext, en kungen 
berüdfitigt werben, daper auch keine dapingedenden Metlo⸗ 
Ynnoncen-Büros, —— 


20. Jahrgang. 


Di oberiäreiihe Frage f 


vor. dem Böllerbundtat, 


Genf, 30, Auguſt. (Pat.) Vom 
Forreſpondenten. Dek Voölferbundret 
vormittag die erſte Shang der 
Seſſſon unter dem Vocſitz Wellington Moo (Vers 
tteler Chinas) ab. Der neue Vorſſhende beglück⸗ 
wünſchte feinen Vorgänger Baron Iſhl zu den 
folgen, die er bel Erfüllung feiner Aufgaden ers 
gielt harte und ſprach die Hoffnung aud, daß die 
Arbeiten der aufſerstheutlichen Seſſton des Völker ⸗ 
dundrats beireffend Oberſchleſien, die unter dem 
Vorſith des Baraus Iſht weiterhin meführt werden, 
vam beſten Erfolge ſelcbut fein werden. 

Der Kommwiſſar der Völkerliga für eplde miſche 
Angelegenheiten Norman Whſite ſtellte ſeſt, daß zu 
Hunden der Kommiſſlon 127,000 Pfund Sierling 
ur Bekämpfung der Epldemten nleder gelegt würden, 
davon hat die Kormmiflon 119,000 Pf. veransgadt. 

Die Eltnatlon In Polen vom Gieſichtpankte 
ser Epivemien aus, ſlellt ſich gegenwärtig bedeu dend 
beſſer dar, olg im dergangenen Jahre. Die Mile 
alleder der Völket⸗Liga drückten anläßlich der guten 
Erfolge, die die polnſſche Regierung bei der Be⸗ 
kämpfung der Epfdemien zn berzeichn en haben, ite 
lebhafte Freude aug. 1 

« DaEfttand, Leltland und Litauen elne aber 
malige Bitte um Aufnahme in die Völkerliga eins 
gereicht haben, beauftragte der Rat die Nommiſſion 
ür Militär-, See» und Luefiſchiffahrt⸗ Ange legen 
helten die ju dieſen Ländern herrſchenden Verdält⸗ 


foegielen 
hielt heute 


niſſe zu prüfen. 


14. gewöhnlichen 


Deriretungen für AKleinpolen!! i 


übernimmt Lodzer Flema, in Lemberg tätig. Selbige kann zu den 


„ Sargi Wschodnie“ 


Lager ſowſie Musſtellungsraum zur Verfügung ſtellen. In Frage 
kommen Fiemen aus der Vanmwoll-, Haldwoll-, Mlüſch⸗ und 
Trikotagenbranche 


Erzeuger, die dafür water 
1 


haben, werden gebeten, Adreſſe in der Expedition dleſer Bel ⸗ 
ng, sub "Roseinstkt 4* ulederzulegen. 1 8 


Graf Iſpii. 

Graf Ilhil, der Präſtdent des Völkerbundes, 
war jrüher ſapaniſcher Volſchafler in Pacſe. Vor⸗ 
het vertrat er vom Jahte 1917 ab Japan bei den 
Vereiulgten Staaten, Da dem Völkerbunde die 
Eniſcheldung über die oberſchleſiſche Feage auvet⸗ 
traut iſt, ertegte die Mniwort, die er auf einen 
Brief Vriauds erteilte, einigermaßen Aalſehen. Zu 


Der Völkerbundrat beſchäftigte ſich gleichfalls 
mit der Angelegenheit des internationalen Ueberein⸗ 
kommens belteffeud die Neutralität der nds 
anſeln ſowie del Nichterrichtung doreſelbſt don gar 
vfitationen, deſſeu Abſchließung ſeiteus Dänemark, 
Sallweden, Frankreich, England, Polen, Deuiſchland, 
Jiallen, Eſtland, Lettland und Finnlano auf der 
Sitzung des Mais am 24. Jau b. J. beſchloſſen 
wude. Der Sekretär der Völterliga Sie Beic 
Drum mond tellte dem Rat mit, daß alle erwähnten 
Mächte, mil Ausnahme Italiens und Deulſchlau de, 
die Antwort auf die Einladung, dle er ihnen in 
tiefer Angelegenheit am 10. Auzuſt d. J. zugehen 
lleß, bereits zugeschickt haben. x * 

Genf, 81. Auguſt. (Pat.) Spez.⸗Korr. Nach 
der Dleuſtagſizung hatten Balfoue und Bourges ie 
im Polaſt des Völkeebundes eine zweiſtündige Bee 
ſpiechung miteinander, der im allgemeinen große 
Bedeutung beigelegt wird, — 

Genf, 81, Auguſt. (Pat.) Spez.⸗ ort. Heute, 
Mitiwoch, fand keine Sigung des Bandes ſlall 
weber der ordeullichen noch der außetorbeullichen 
Seſſlon. Die Mitglieder des Bundes peilten die 
oberſchleſihhen Dokumente uud ſtudlerten Die Pro⸗ 
zedue der Löſuntz. Die nächſte Sitzung fludet am 
Donnerstag um 4 Uhr nachmittags ſtalt. 


Eine neue Kommiſſlon in Oberſchleſten, 

Beulben, 31, Auguſl. (pat) Ging nene 
ausländiſche Kommiſſion, deten "Mitglieder u. a, 
ein Vertreter Japans undeln Ver⸗ 
treter Chinas flud, bereift gegenwättlg 
Oberſchleſſen, um ſich mit den Ver hälkulſſen dorl⸗ 
felbjt bekaunt zu machen. Die Kommisſlon prſiſt 
jept die Verhälluiſſe im, Indufteiebezirf, 


Ein Aufruf der inte rallieeten Rommiſſion 
2 


Venthen, 81. Aug uſt. (Pat.) Die . inter 
anlerte Kammiſſion fordert amilich alle Flüchtlinge 
and Ober ſchleſten beider Nationalitäten auf, nach ihrer 
Heimat zurückzukehren und ihre Deihäftigung wieder 
aufzunehmen. Der Anfenf, weiſt datauf hin, daß 
nelkiis ſeit zwei Monaten Ruhe und Ochnung in 
Obeiſchle ſien herrſchen und daß an der vollſta nagen 
Betahigung die Laudes alle politiſchen Porleien 
beter Völker gemeinſchaftlich arbeiten. Die Fiücht⸗ 
Unge befinden ſich unter befonderem uß der 
inigralluierten,;Kommilflon, der ſie -nolftaudiges 
Vertrauen enigezeubringen ſollten. n 


Geheime Beratungen des Völteebundratz. 


Bordeaux, 31. Ungufl (Pat.) Laut Mel 
dungen aus Genf hat ſich die Mehrzahl der Di 
glieder der Liga für gedeime Betalungen andger 
sprochen. Wie allzuſtarke Teilnahme der Preſſe, 
ſowie die öffentliche Meinung würden die Beucleie 
lung dee Beratungen ungünſtig veeinfluſſen. Der 
Seltetär der Liga wird von Zelt zu Zeil offizielle 
Bullets uber die Beratungen erſcheinen laſſeu. 
Die Hauplarbeit fallt Übrigens den Kouunifſtonen 
zu, die bemüht ein werden, ihre Aufgabe in 
möndihft kuszer Belt zu erfüllen. Die ocuiſchen 
Gerüchte, daß der Völkerbundrat beabſichtige, den 
Jwanftthehezu zu neuttalpſteren und ihn der inter» 
w len Leitung zu muterjtellen, werden von falle 
mnicher Geue wiotilegt. 


ti, 
terdunben, 


dem Pariſer Blatt Petit Pariſten, dem Organ des 


Dee age b 


Quai d'Ocſag, halle man versucht, die Neußernag 
des Grafen Iſhil dahin ſeſtzuſegen, daß der Völker 
bund uur einflimmig beschließen könne. Tallächlich 
hatte aber Graf Iſhil geſchrücben: „Ich hoffe ſeſt, 
daß dieſe Empfehlung (einer Grenze iu Oveiſchle⸗ 
ſien. D. Med,) einſtimmig gemacht werden wird.“ 
Etwas ganz audetes als die Wiedergabe des Pell 
Pariſien, die Euiſcheidung müſſe eluſtümmig gefaßt 
werden. 1 
Korfanto ſprlcht. 


Dee frühere: poluſſche Abſtmmungekommiſſa r 
ue Oberſchleſien Abg. Wofciech Korfanıy, der, ſelt 
einigen Tagen in Po ſen weilt, beantwortele die 
Frage eines Mltarbeiters des „Kurſer Pozu.“ nach 
dem voran ſichtlichen Ausgang der oberſchleſiſchen 
Angelegenheit folgendetmaßen: 

„Wie bekannt, bat der Oberſte Nat den eng ⸗ 
liſch⸗rauzöſiſchen Konflikt in der ogerſchleſiſchen 
Angelegenheit dem Völterbnudseat übetwieſen. Nicht 


der Völkerbund in feiner Geſamtheit ſoll eniſchel ⸗ 
den, nur ſein Rat, der aus Verlretern ben acht 
Staaten zuſammengeſetzt it, und zwar aus Ver 
ttetern von England, Frankreich, Italien, Japan, 
Belgien, Spanien, Brafilien und Cyina. Der Vol ⸗ 
kerbunderat ſoll nur feine Meiuung ansipre 


cheu, welche der Oberſle Nat daun zu der . feinen 
machen kann. Nach dem Statut des Volkerbundes 
müßte dieſer Meinungsausſpru ch eiuſtimmig, fallen, 
und die Mebrhelt der Stimmen des Völkerbunds⸗ 
rates würde nut dann verpflichten, wenn die Ver⸗ 
ireter der in der oberſchleſiſchen Angelegenheit ent 
scheidenden Staaten ſich deutlich im Ober ſten Mate 
verpflichten wilrden, ſich die in Wölterbanderat 
duich Stimmenmehrheit gefällte Meinung zu einen 
zu machen. Nach balbannlicher : Erklärung des 
„Tempe“ hat teh anders lautende Gerüchte Briaud 
in dieſer Richtung feine Verpflichtung übernommen, 
Es ift vorauszulehen, daß Japan uns im haben 
Grade auch Italien den engliſchen Stauopunlt in 
der oberſchleſiſchen Augelegeuhelt im Völkerbunds⸗ 
vate, flügen weiden. Der Standpunkt der Vertte⸗ 
let anderer Staaten, die im Völferbundstat fihen, 
ift bisher noch undeſtimml. Sie werden aber kei ⸗ 
nesfalls einen ſeludlichen Staudpunkt gegen rauk⸗ 
reich 1 Hieraus ergiebt ſich die Hoffnung, 
daß Polen noch den Zentralbezitt des Suoufisie» 
gebiels erhalten kaun. Polen kaun niemals auf 
Zabeze (Hindenburg) une Gleiwitz verzichten, oa 
die Vorſchriſten des Verſailler Vertrages und das 
Abſtmmunggergebnis dieſe Gebiete Polen zuerkannt 
haben. Ueber uuſere Erjolge iu der oberſchleſilchen 


Angelegenheit und über audeſe Streitfragen wird 
in hohem Grade amjere inwere ſtaatliche Kraft 
und die Organisation unſetes Wir iſchaf tele ben 
eulſcheiden. 


Auf die Frage des Journaliſten: „Was haben 
letten Endes die Engländer Polen zugebilligt ?“ 


n Verhältuls zu umferem Wohlſtand, 


antwortete Korfanty: „Sie 
‚Kreife Pleß und Rybnik und 
gelegenen Streifen der Kreiſe Kattowih, Hiuden⸗ 
burg und Gleiwitz zu“ und ſchilderte daun den 
Verlauf der Grenze nach dem engliſchen Plan. Er 
ſügte hinzu: „Eine ſolche Grenze iſt aus wiel⸗ 
schaftlichen, polttiſchen und milſtätiſchen Gründen 
unmöglich, . Sie würden von vornherein Anlaß 
geben zu Konflikten zwischen Deulſchland und 
Polen. j 

Im Allgemeinen teile ich den tiefen Peſſimis⸗ 
mus unſetet Geſellſchaft nicht, Eine für uns gün⸗ 
lige Löſung der oberſchleſiſchen Frage iſt dad kate⸗ 
horiſche Veſtreben des geſamten franzöſiſchen Volkes, 
dag ſich vollkommen Rechenſchaft darüber abdglbt, 
daß diefe Frage für Frankreſch nicht nur eine Frage 
des politifchen Preſlige, Sondern eine 
latſten Fragen feiner Stellung als Großmacht In 
it. Wir milffen unſererſelts alles tun, um 
siegreich aus dieſem Streit um Obeeſchleſſen her» 
vorzugehen. Bei uns müßte hauptſächtich jeder 
Bürger gewiſſengaft die Steuern zahlen, dle der 
frauzöſiſche und eugliſche Bürger bezahlt, natfelich 
und unſere 
Verwaltung muß ſo ſehr auf der Höhe ihrer Auf ⸗ 
zabe ſlehen, daß uuſer Wirtſchaf teleben das Ver ⸗ 
trauen det Welt genießt.“ 


Aus Litauen. 


Kowno, 81. Auguſt. (Pat.) Die Kownoer 
Regſerung hat veſchloſſen eine eigene Valuta 
einzuführen, da ſie befürchtet, daß die Benutzung 
det deuiſchen Valuta die Pflicht der Beteiligung an 
der Bezahlung der deutſchen Schulden und Vee⸗ 
pflichtungen nach ſich ziehen könnte, 

Miga, 81. Auguſt. (Pat.) Aus Roms wird 
gemeldet? Der litaiſche Miniſſer des Acußern Pu ⸗ 
riofis erklatte Joutnaliſien, daß Litauen nie- 
mals auf Wilna verzichte n werde. Pu ⸗ 
tiekis zweifelt an dem Zuſtandekommen der pol ⸗ 
muſch⸗lilauiſchen Konferenz in Geuf. Er verliert 
ferner, daß Mußland, ohne Rückſtht darauf, wie es 
auch fein werde, niemals mit dem Befig Wilnas 
durch polen eluverſtanden fein werde, 


Somjethetze gegen die 
Helfenden. 5 


Sowjetregierung und Entente. 


Im Zujommeuhang mit dem Hilfswerke über ⸗ 
häuft die Sowfeipreffe in den leßten Tagen die 
Entente wit Schmähartiteln. In der „Prawda“ 
(Nr. 181) schreibt Radek folgendes: 

„Was bedeutet dieſe Nartenkomödie des Ober ſten 
Rates vor den Augen der leidtragenden Volks. 
maſſen? Begteift deun die Entente cht, welchen 
Eworuck fie auf das ruſſiſche Volk duch ihe Zögern 
ausübt, während die deulſche Regietnug ohne legend 
welche Bedingungen dem deuiſchen Roten Kreuz 
Kredite eingetäumt hat und bereits Dampfer mit 
Medikamenten und Nahrungsmitteln befrachtet. Die 
Entente jedoch, welche Deutſchlaud mit Hilfe auge⸗ 
zählter Millionen tuſſiſcher Soldaten beſiegt 
Rußland ebeuſo wie Deulſchland andgeloneu bat, 
etucunt „ivlſſenſchaftliche Kommiſſionen zur Gr» 
gründung der Froge“, wie lauge hungeende Mens 
ichen die Mildtätinteit der geiftlichen und ziofliſter⸗ 
len Länder des Weſlens erwarten können. 
willen ſehr gut, daß auch die deutſche Megietuug 
nicht nur aus humanen Gründen ung zu Hille 
eilt, Die humanen Artikel des Lokalzugztigets“, 
der dafür eintrat, daß man „den kufſiſchen Bauer 
getroſt keepateu laſſen fol“, find uns belaunt. 
Doch gerade die Tatſache, dank die wenig ſentimen⸗ 


erkannten Polen die 
die nördlich davon 


tale Megierung des ökonomiſch geſchwächten Deutſch⸗ 


lands fo viel Eutſchloſſenhelt aufgebracht hat, um 
cen guten Willen Rußlaus gegenüber zu manmfeſtie⸗ 
teu, bewelſt, daß mit dleſer Hilfe bedeutende wirk⸗ 
ſchal liche und politiſche Intereſſen verknüpft ſiud. 

Deutſchlauo denkt au die Zukunft eines Landes, 
das heute durch imperialiſtiſche 
geſchwacht iſt, morgen aber wieder einen bedeuten ⸗ 
den wiriſchaftlichen Faktor darſlellen kaun.“ 

Nach dieſen Ausführungen folgt eine Charak⸗ 
leriſiit der Haltung der einzelnen Eukeuteſtaaten, 


der elemen⸗ 


und 


und Bürgerkriege 


boch amd dag hilfsberelte Amerika bekommt einige 
veifelhafte Komplimente zu hören, 
„Da Harding ſich ulcht eulſchlleßen font, 


elfizielle Beziehungen zu Rußlaud anzukaupfen, trat 
Heir Hoover als Privatperfom auf, welcher ſich in 
om Handel freien Slunden nebenbel mit Wahl« 
ten beſchäftigt. Als erſles verlangte er die 
Heſtemung der ſich in rufſiſchen Gefäuguiſſen be fine 
enden amerlkauiſchen Spitzel. 

Dieſe Spitzel laufen bereits im Auslande frei 
m und danken Gott für den Hunger, der In 
Rußland hereingebrochen it und für das wohliä lige 
Verhalten der amerſkaniſchen Phllautropen zu den, 
amerikaniſchen Spigeln, doch dle Hilfe hat och 
nicht begonnen. Auch die engliſche Regierung deukt 
nicht daran, die nötigen Kredite zweck! Ocgaulſa⸗ 
non des Hilfowerkes zu bewilligen, sondern wendet 
ſich an die Wohlläligkeit deg Volkes. Als abeß die 
Herren Lloyd George und Churchill einit Dentin 
und Koliſchat zu Hilfe eilten, um die Zerstörung 
Miplauos herbeizuführen, wandten ſie ſiih nicht an 
die Opfecwilligkelt des Volles, jondeen verausgabten 
u dleſem wollätigen Zwecke getroſt die Mittel den 
Staates. Aud vecausgabten biesbei ſchliehlich eine 
Summe, deren Hälfte genügt halte, um die ges 
ſamte hungernde Bevölkerung Rußlauos zu eruäh⸗ 
eu. Das kuſſiſche Volt wird dieſes langſame 
Tempe des von det Euteute ausgehenden Hllfeleſſtung 
nach Gebühr zu würdigen wiſſen.“ 


Deulſche Empörung über Moskau. 


Ein Moskauer Aufruf an die deulſche Arbeie 
tetſchaft hal in Berlin berechtigte Empörung here 
vorgernfen, Die „Boll, Ztg.“ schreibt: 

„Die Exetutige der kommuüniſtiſchen Inter⸗ 
wattonale veröffentlicht einen aus Moskau datlexlen 
Aufruf an die Arbeiter und Acbeiteriunen allen 
Länder, der die Hilfsaktion beuußt, um lich in die 
Iinweren Verhälnife der zue Hilfe bereiten Slaalen 
einzumiſchen uns das Prolelarlat diefes Staaten 
gegen ihre Megiermugen unfzuhegen, Damit eis 
kleidet die Sowjelregierumg ihrerſeſts die ganze 
Stage ihres tein humanitären Charakters und gibt 
u erkennen, daß uhr ſelbſt der Hunger uud das 
Sterben ihrer Vellsgenoſſen ein geeigueted Mittel 
zu fein scheint, um poliliſche Hehpropaganda zu 
treiben, Dleſe Propaganda richte! ſich in veſende rs 
gehälſiger Weife gegen Oeulſchlaud. 

Der Aufruf geht von der Behauptung auß, 
daß die kapftaliſtiſchen Regierungen die kuſſiſche 
Hungersnot ausnutzen wollten, um einen Vecuſch⸗ 
tungekrieg gegen die „Nepublit der Baue eu uud 
Arbeiter“ zu organiflexen, und daß iusbeſoudere dle 
kranzöſlſche Reglerung einen bewaffneten Kampf 
gegen ben Boſſchewiömus vorbereſte. Diefer Vor 
bereitung diene u. a. auch die Anſammluug ſrauzs⸗ 
ſiſcher Truppen in Oberſchleſien (h. An dieſe jehe 
jonderbare Behauplung ſchließht ſich nun folgende 
Anforderung au die Arbeller Deutſihlauds: 

Die Zelt iſt wieder gekommen, wie im Jahre 
1920, wo Ihr alle Kräfte geſammelt habt, um 
ſolldariſch die Munitionde und Truppentransporle 
durch Deutſchlaud zu verhindern; deulſcht Elſen⸗ 
bahner und deutſche Proletaller! Gebt acht anf hie 
Transporte vom Weiten | 

Wenn die deulſchen Arbeiter, diefer heimtddis 
ſchen Mahnung folgend, die Truppenicausparie der 
Eutente nach Oberſchleſten verhinderten oder ſtörten, 
fo würden fie damit das Deutſche Reich in bie 
allerſchwerſten anßenpollliſchen Geſahren Mürzen, 

Das ift Moskaus Daut file dir deulſche Hlifs⸗ 
bereilſchaft.“ 


Auflöſung des Hilfskomitees für die 
Hungernden. 
Moskau, 31. Auguſt. (Pp.) Am 20. Auguft 
hat der Sowmarkom beſchloſſen das Hilfstomitee für 


ole Hungernden, dem dekauntlich mehrere hexnore 


ragende nidlfommmniflijche Politiker angehörten, 
aufzulölen. Ws wolle für die Auflöſung wird aue 
gegenven, daß ſich das Komitee mit Politik be⸗ 
ſaßt hat. 


Fritjoff Nanſen über Nufflaad. 
Miga, 31. Auguſt. (Pat.) Nanſen It hier her 
aud Moskau zurückgekehrt, wo er mit Tſchſcher in, 
Kraſſin und Kamtenlem über die Hilfe für die 
Hungernden in Rußland kouferiert haf. Nanſen ers 


hielt von der Sowjetregierung erſchöpfende Fufore 
mationen, beſondets im Bereiche der Zuiuhr von 
Wir Produkten. Das internationale Rote Kreuz hat 


einen Vertrag geſchloſſen, 
ähnlich dem den der Mominifteation der amerifanie 
{dem Hilfe mit den Verteeteen der Sowſels gem 
ſchloſſeuen. Das Zentrum der Tätigkeit des luter⸗ 
nationalen Noten Kreuzes fol Sarıtov als der 
eulſprechendſte Punkt für ole Halfsaktzon am den 
Kindeen ſein. Die Sowſelbehördeu ſagen 
Summen für den Anlauf bon Saalgetreide zu. 
Nach Nanſens Anſicht Aberſchrelten die Bedürfuſſſe 
Rußlauos das Vermögen aller Wohltätinteitöiuftilge 
tionen, die ſich zue Hilfeleiſtung bereiterfiäct haben, 
Die Hilfe nit nach Nauſeng Auſiiht nur daun zu 
verwirklichen, wenn alle Regterungen bedeutende 
Kredite oder auch Hilfe in Natuca bewilligen. Die 
Sowielregierung ersuchte Naunſen um Altregun g 
einer Auleihe für Rußland in Höhe von 10 Mita 
lionen Pfund Sterling und ermächtlate ihn 


mit der Sowjetregieenug 


nähere » 


— — — nen 


t allein Maltoneu zählenden 
e kommen wird. 


erung des Barons 


fl chen Arme, 
der Mongolel 


vor Gericht geſtellt zu werden. 
und neues Geld In Sowjet- 
land. 

Mosfau, 10. Anguſt. Man ſchiägt hierzu ⸗ 
ute aus einem Extrem in das andere über. Big 
1 n war hier alles ſozufagen „unentgelllich“, 


arife 


ober mlt geringen Zahlungen verkunpft, wie 
3. V. die Volle, Te , Telephonſpeſen, die 
Eſſenbahn, die Stioßenba ſo, fo weit natürlich ge⸗ 
wöhnliche Sterblidie d les benutzen konnten Mid 
Tulften, Nun ab tert der kommnuſſtiſche 


Staat für alle feine Leiſtungen von fehren Biegen, 
Zahlung u. e. 


zum Teil in ganz horteuder e. 
enbahu tarif, wo eine Werft 
r ſchon berſchtet worden 
Tarife für Poſt⸗, Telegraph 
eröffentlicht. Dle⸗Veuutzung elues 


neuen 


Te beläuft fih 850,000 bie 500,000 Mbl. 
E. enorme Summe, eluige Millionen doſtet es, 
phon ins Haus zu bekommen. Ein ge⸗ 


0 r Vrlef kollet 100 Abl. in der Stadt, 
außerhalb 250 bl, eine Poſtkarle 100 Rh. Für 
berfiherte Brieſe lommt ein Zuschlag von 100 Rol, 
Dad Lelegrammwort kostet 100 Mbl,, außerhalb 
600 Mol, Für Dringlichkeit kommt eln Zuschlag 
von 8000 giti. Ein Poſtkaſtenabounemenk beläuft 
dich auf 100,000 RbL uſw. — Auch für die Stra⸗ 
haub, vie leider kaun puuktioniert, wird man 
bro Statſon 2000 bl. zu zahlen haben, 
alles wäre uicht jo ſchlimm, wenn auch 
chend die Gagen erhöht würden, aber im 
n zahlt der Slaat feinen Bilegern noch 
u, der kaum dazu ausreicht, elwa zweimal 


einen J 
mit der Slroßenbahn zu fahren «+ 


Treßdem aber arbeiten die Gelddruckmaſchluen 
mit Volldampf und drucken zurzeit etwa 20 Millar ⸗ 
den Mol. täglich! Soeben iſt wiederum neues Geld 
erſchtenen und zwar gleich in großen Scheinen, da 
der Druck det kleinen kau die Deuckkoſten einbri 


Die neucſten Gelöſcheſne find zu 25,000, 50,000 
und ſogar zu 100,000 bl, in Verkehr geſett ! 


Vermullich werden In abpſehbarer Zeit Gelonoten 
au 1 Million um Umlauf fein. 
. D 

Moskau, 81. Auzuſt. (Pal.) „Jeweſiſſa“ 
melden, daß die Sowfelrezierung die Hungernden 
don Samata nach Murman ſendel. Bisher lud 
10,000 Perſonen dorthin beſörder! worden. 

Stockholm, 31. Auguſt. (Pal.) In einigen 
anslänpiichen Blältern wendet ſich Radek gegen die 
fremde Kontrolle der Hilſelelſtnugdakllon au Ruß land 
und erkläct, daß die internattonale Kontrolle der 
Hegtnrevolutlon den Weg bahnen würde. Die Hilfe 
lelflungsaktlon an die Hungernden führe eine poll⸗ 
iſche Uuwälzung herbei. 

Le iga, 31. August. (Pat.) Die lelllſche Preſſſe 
beſpricht ansſuhelich die L aufdterung des für die 
Hlilfeleiſtung au die Hunzerlden gegrſindeten lommu⸗ 
nalen Komitees und gibt als Urſache der Auflöſung 
ullees die Sucht der Volſchewiſten vor der 
hug der Macht an. Die bolſchewiſtiſchen 
Organe kemmentſeren den Schritt der Regierung mit 
det Tüligkelt der gegeurevolutionaten Mitglieder des 
Komilece. 

Pars, 21, Auguſt. (Pat.) Wie die Blätter 
melden, hat das iuternatlonale Komitee file vie 
Hilfeleiftung an die Hungernden in Mußlaus ber 
ſchloſſeu, eine Untetkommiſſion dorthin zu eutſenden, 
der je 1. Delegletter ſeder im Internationalen Hilſo⸗ 
ktomitee [ür die Hungernden verlreſenen Regletung 
augehdren wird, Die Aufgabe dieler Unterkommiſ⸗ 
fon wied in der Sammlung von Daten über den 
Umfang der Bedürfuſſſe der hungernden Bevöl- 
Aung ſowie Eber die Art der Lieſetung der ubligen 
Ecbenömittel beſlehen. 

Warſchau, 31. Anguſt. (Pp.) Die Sowfet⸗ 
Welaudiſchalt dementlert die Nachricht von der 
Feletebtunſt in Mockon. 


Ein Uebereinkommen 


zwiſchen Deulſchlaud und Gruſten. 


(Pal.) Die Vertreter 
ulſchlands und Geuſiens nuterzeichneten eln 
men,“ kralt chem Peulſchland das 
Wälder in Gruſien zu explollie ren. 
e ſchtele ſich dafür, in Geuſien eine 
te und änıniege jowie elne Holzwoll⸗Fabeſk 
trieb zu setzen, fowie ein Eleklrtziätsweik 
on 200,000 Pjeroekräflen zu erbauen. Dag Webers 
wurde auf die Dauer von 40 Jahren 


Werlin, 31. Auguſt. 


Der griechiſch 
Krieg. 

then, 31. August. (Pat.) Wie alle Krlegs⸗ 

denen übereinſmmend vom Kriepefhane 

plaße melden, haben die Tücken den Mückzug hin ter 

n Sakartaſluß augetreten. Ein den gelechiſchen 
Sieg meldender amtlicher Bericht iſt bisher nich! 
erſchtenen. 

Du kar ent, 81. Auguſt. (Pp.) Uns Konſtau⸗ 
Unopel ward gemeldet: Die gtiechlſchen Truppen 
ziehen ſich an ver ganzen Linie zurück, Au einigen 
Puntten hat der Mückzug vie Vorm einer paui⸗ 
ſchen 8 Uu cht angenommen, da unter den Sol ⸗ 
balen cas Gerlicht verbreitet iſt, daß die lürkiſchen 


irkiſche 


kon res 


Abteilungen ihnen in den Milcken gefallen ſeien. 
Der befindet h nicht in den Reihen der 
Armee, da er ſeit einigen Wochcu kraut fein lol. 


Das will auch uachtellig 
geiedhifiwen Soldaten ei 

Dulareſt, 31. A 
ent de „odior® melee 


auf 


(Pp.) Der Korreſpon⸗ 
on bet Stent: Der ger 


at peiſdulich 


8 


MS 


Tagung der Deulſchen Dolend ſlatt. 


Then Gauen Poleus 


un we 
€ „und Ka 


nge une inden, 


€ 
bend im longteßpolen, zue 
von gele eulſcher Arbeit 


weifen laſſen. 


den Freuden, die uns einen. 
wecken bringen. 


Die Tagung in Lodz foll eine cugere 
dem Süden und dem Oſten, dem Norden 
gemeluſchalt 
Einhelt zulammenſchweißen fol, 
ſondecn allezeit ihr Mech t behaupten wird. 

Im frohen Kreiſe ſollen 
Slunden der Erhebung bereiten, 
neu lernen. 

Kommet daher alle! 

Keiner fehle, der mit uns gehen kann 

Die Loſung aller ſel: 


wollen wir den heiligen Bund 


S mm 
nenwärtige Rampf iſt der Aufaug elner volle 
fländinem Niedrlage der Griechen 
Die Aemee Kemal Paſchas ſteht lubezug auf Au⸗ 
zahl und Güte weit über der gie biſchen. Jh fah 
en Ungriff zweter lürkiſcher Batalllo ne 
gegen eine griechiſche Abteilung, die vielfach zahle 
cher war. Die Türken gingen orkauaktig vor. 
Ebenſo xiffen auch die Griechen mit orfanarliger 
Schuclligkeit aus, ohne überhaupt an einen Wider⸗ 
tand zu denken. 


Neue Vorfälle in Irland. 


London, 31. Auguſt. (Pat.) Geſtern nach ⸗ 
lulttag eteignelen ſich in Velfaſt neue Vorfälle. Es 
wurden zahlreiche Mevolverſchüſſe abgefeuert, ſowie 
Bomben geworfen Eiulge Per ſonen wurden ver⸗ 
baftet. Die Orduuug wurde mit Hilfe von Tanks 
wleder hergeſlelll. 

Velkaſt, 31. Auguſt. (Pat.) Während der 
gestrigen Unruhen gab es Tole und eine große 
Anzahl Verwundcteu. 


Die Nuruhen in Indien. 


London, 81. August. Die Blätter beingen 
aneführlide Meldungen über die Vorfälle in Süd⸗ 
Indien. Ueber Malabara wurde der Krlegszuſtand 
verhängt. Su der Oriſchaft Paltambe erlilten dle 
Aufſtändiſchen infolge der Mafchinengewehrfeners 
bedeutende Verluſte. Aus Vombay wirs berichtet, 
daß der Auſſtand ſorgfältig vorberellet wurde. Die 
Aufftändifhen erwarten Verſtärkungen aus Aſfgaulſtau. 
Poldbu, 31, Anguſt. (Pat.) Aus Judlen wird 
betichlel, daß alle verfügbaren Truppen In den bee 
diohten Zeutren untergebracht werden find. Su 
Malabar ſind heftige Kämpfe im Gange. Es beſla⸗ 
ligt ſich, daß die Hungeruntuhen non den Aufftäne 
diſchen für politſſche Zwecke ausgenutzt werden. Das 
Signal zum Aufſlaude war die Verhaftung mehrerer 
verbüchliger Perſoneu. Die engliiden Kolonial- 
Kuppen hoffen, daß der Maugel an Munition und 
Lebenemtttein die Aufſtändiſchen zwingen wird, dle 
Waffen ulederzuleger. 

Kattutta, 81, Auguſt. (Pat.) Der ftriegs⸗ 


m wa 1.3 
lufruf an alle Deutſch 
Aufruf an alle Deutſche 
um Sonnabend, den 10, und Sonntag, den 11. September, findet in Lodz bie erſſe 


An alle Deuiſchen ohne Unterſchled des Standes 
fie auch wohnen mögen, Vereinigungen, Orgauiſatlonen, Vetbände, 
ergeht die Einladung, in Lodz, dem Mittelpunkt deutſchen Ber 
eiſten deuiſ hen Ta ung 
im poluiſchen Lande hören 


Zu einer ernflen Stunde werden unſere Füßter zu uns sprechen von den Nöten und 
Der Deuiſche Tag von Lodz foll ein Sichbefinnen und eln Auf⸗ 


Heerſchan wollen wir halten über die Kräfte, die ung zu Gebole ſlehen, 
Sitte und deutſche Art zu unſetrem Nuß und Frommen uud zum Bellen deter, 
kommen werden, in unſeren Heimflällen zu erhalten, 

Die Tage von Lodz ſollen eine Wemeinſchalt deter ſehen, 
dem auftichtigen Wollen, Dentfche zu fein und Deulſche zu bleiben im polnifcen Lande. 
und dem Weſten des Landes bringen, 
die jedem Sturm Tropen und Feiner Fähtuls weichen, 


letner beutſcher Sang 
Wir wollen einmal alle einander nahe fein und uus ken- 


Auf nach Lodz zur erſten Deutſchen Tagung! 


ür die Deulſchlumebünde und die Vereinigung der deuiſchen Seſmabgeordneten 


zuſtaus wurde auf elne gauze Reihe neuer Bezirke 
aubgedehnt. Laut Meldungen aus Madras war die 
Polizei zur Intervention mit der Waffe in der 
Hand gezwungen, um den Sktaßenkampſen zwiſchen 
den Hindus und Mohammedauern einerfeils und 
ven Anhängern der Audidrowidſekle andererſells ein 
Biel zu legen. 


die Stimmung der 


London, a1. Auguſt. (Pp.) Die Aufſtands⸗ 
bewegung in Judien iſt im Zunehmen begriffe u. 
Der Nufſland vollzieht ſich unter der Loſung : „Nie ⸗ 
der mit dem Joche der Eupländer! Es lebe ein 
ftarles unabhängiges Indien ' Reuters Korreſpon⸗ 
deut meldet als Bombay, daß mehrete Mitglieder 


des „Frelbeltstomitees“ aufaugs elne Reiſe nach 
Modan und ſpäter nach Kabul nutetuehmen. Die 


Mitglieder des Komitees erhielten vouſeſten der Re⸗ 
gie tungen Mußlaude und Afghauiſtaus die Zuſiche⸗ 
zung, daß Judien für den Fall der Erlangung der 
Freiheit ſoſfort in den Verband der Völker des 
Oſtens aufgenommen werden wird, der zur Zelt 
unter der Führung der Mobraute Pollliter fore 
miert wied. 


Die Kämpfe in Spaniſch⸗ 
Marokko. 

Paris, 81. August. (Pat.) Wie dem „Jour⸗ 
nal“ aus Madrid gemeldet wied, dehnt ſich der 
Aufſtaud auf die Bezieke von Ceulhan und Gomera 
Rebellen Übrinend den den Epaniern 


haben 


Stellungen 


die pauiſchen 
bombardieren. 


Polens. 


und des Vekenntuſſſes hierzulande, 


zu erſcheinen. Hier wollen wir 
und und nufere Bulunftäanfnaben 


um deulſche 
die nach uns 


die eins geweſen find in 


Fühlungnahme der deulſchen Volksgenoſſen aus 
In Feſles⸗ 
fließen, der uns alle zu elner geſchloſſenen 


und deulſches More une elulge 


Joſef Spickermaun. 


en einem Keelker 


„Derliner Tageblalt“ be ſprſcht 
bmerpolittiche Lage 


„Die Schuldigen“ die ſchwie 
und fragt, ob diefee Meuchelwoed das Staual in 
anderen Dingen iſt und ob Deutlitkland au Vor- 
abend neuer Wirren ſieht. „Mint Mint. vor 
zwölf“ propagiert es elne geſchloſſene moraliſche 
Phaſaur der Mittelparteſen von der Deutschen 
Volkepattei bis zur Sozlalde mokratle, um „den 
vetantworlungsloſen Treiben der Rechten? eutgegen⸗ 
auftreten. Die „Volkszeilu ng“ fordert die Re- 
gietung anf, dieſe ſurchtbarſte Warnung an die Dies 
publik, Demofratie und den Staat ficht leicht zu 
nehmen und lofort zu handeln und, ehe et zu ipät 
it, die gewillenlofe Verhepung und Auſpetiſ, ang 
zu ächten. Der „Vorwäets“ feiert das mager gag 
liche geſchichtliche Verdienſt Erzdergers als Konkurs- 
verwaller und kündigt den ſchouuugöloſeſten, er 
bittetiſten Kampf der Acbellerſchaft gegen die ner 
famten Rechtspartelen an, auf deren Agtta 6. 
boden die Mordtat erwachſen ift. Elin Arltkel der 
„Sozialiſtiſchen Korreſpondenge, überſchrleben mit 
„Elte neue Revolution iu Sicht 1“, befchulvigt die 
Rechtsparlelen von Helfferich bis Golheln der Morde 
auſtiftang und behauptet, daß die Folgen der Er. 
morbung Erzbergers kataſttophal file Deniſchlad 
fein werden. Die „Freiheil“ bringe ‚fat zel 
Selten über den Motd mlt der großen Mebericgciit 
„Eczberger von der Meaktion gemeuchelt. Die 
VBlulſchuld der Deulſchuatſonalen und Milttarſſten“ 
und fordert von der Regierung eln ſorgſamet Wros 
atanın zur Bekämpfung der ccaktisuckten Geſahr. 
Dle „Male Zahue“ bezeichnet die Hakenkeeuzler, auf⸗ 
gepeliſcht von den Mechteparteſen, als Marder und 
beleauert iu Erzberger die Verkörperung der Illuſlon 
des Ausgleichs der Gegenſäßze zwiſchen Kapital und 
Proletariat. 

Verliln, 31. Auguſt. (Pp.) In hieſigen Re⸗ 
gierungekrellen wird angenommen, daß in Deukſch⸗ 
land fih elne ganze Gruppe poliliſcher Mö cder 
gebildet habe und daß Erzberger keinesfalls das 
letzte Opfer ſel. Man beabſtchelgt, ſümtliche natio⸗ 
noliſtiſchen Manifeftationen zu verblelen. „Vorwärts“ 


Ein Ultimatum 
an Ungarn. 


Lingby, 31. Auguſt. (Pat.) Den letzten 
Berichten zufolge, hat der Verlteter der Roalttions- 
fommitflon in Audapeſt dee ungariſchen hlegie rung 
ein beſriſtetes Ultimatum eingehändigt, wodurch die 
ſoſottige Zurück gehung der Bauen und Truppen 
aus Weſtungarn gefordert wird. Das Gebiet fell 
vis zur Demarkationslinie gejäubert werden. Die 
Note macht die uagarſſche Megietung für eine 
etwaige Nichterfüllung dieſer Forderungen verante 
worllich. 

Prag, 81. Auguſt. (Pal.) Die iſchechiſche 
Preſſe befaßt ſich lebhaft mit der durch die Ereig⸗ 
niſſe in Weſtungaen entflandenen politiſchen Lage 
und verliert, daß die kleine Entente eiuſtimmig 
für die Unterdrückung diefer anſchelnend mouatchiſli⸗ 
ſchen Bewegung ift. 

bor ſea, 31. Auguſt. (Pat.) Einen recht un⸗ 
günſtigen Eindruck machen die aus Weſtungarn eine 
treffenden Nachrichten. Dieſen Nachrichten zufolge 
haben ſich in det Gegend von Dedenburg zahlte iche 
monarchiſtiſche Vanden verſammelt, um die fried⸗ 
liche Veletzung der Oeſterteich durch den Friedens 
vertrag von Trlauon zuerkaunten Geblete zu ver ⸗ 
hindern. Die verbündelen Staaten beſchloſſen, 
eine wellere Verzögerung in der Auefühtung des 
Traftars nicht zuzufaſſen und haben Schritte untere 
nommen, um Deflerreich die Lostrennung der Be 
zirke, auf die es ein Rurecht hat, zuzuſichern. 


Die Entmaffnung 
Bulgariens. 


Soſia, 31. Auguſt. (Pat.) In der Haupt- 
ſtadt fowie iu einer ganzen Meihe von Plovinz⸗ 
städten fanden Meet ius ſtott, auf denen genen 
die vollſtändige Eu twaff nung Bulgariens gemäß 
den Beſtimmungen des Trotals piotefilert wurde. 


zu Grmordung Ersbergets. 


Berlin, 27. Auguſt. Die „Kreuzzig.“ meint, 
daß die verabſcheuungewürdige Tat lebhaft am dle 
Ermordung der Bürgermeiftee bei Heidelberg er⸗ 
innert und daß gehen einen Mord aus poliliſchen 
Gründen vor allem die Schüſſe auf den Abgeord⸗ 
neten Ditz zu ſprechen ſcheinen. Die „Deulſche 
Zeitung“ verdammt die Tat, hält aber file nicht 
minder verabſchenungswürdig den Verſuch, eln Bere 
brechen, deſſen Utſachen noch niemand kenne, für 
tämmesliäfte Patteiagilatien auczunnhen. Der 
„Lokalanzeiger“ hält es für ſehr wahrſcheiulich, daß 
es poliliſche Ge guerſchaft geweſen iſt, die vielen 
Schlag, den er aufs ſchärſſte verurteilt, geführt hat, 
um einer Neuauflage des Etzberger⸗Regime b vorzu⸗ 
beugen, und weiſt darauf bin, daß deuſeuigen, die 
den Rechtsstaat Preußen ⸗Deulſchland 1918 in eln 
von ſetzlicher Gewalt beherrſchtes Gemeiuweſen ver⸗ 
wandelt und die Moralbegriſfe verwirrt, kein Recht 
haben, den Slltentichter zu ſpfelen. Aebulich ut ⸗ 
teilt die „Deuiſche Tageszeitung“, die hinzufügt, 
daß der cuͤchleſe Meuchelmotd nene Konflikte ſchaffen 
wird, die verhäugulsvoll wirken Idunen. Die 
„Deulſche Allgemeine Zeitung? warnt, uuvetaut⸗ 
worll ich am geſamten Volke zu handeln aud die ſe 
Tat mwahnfinsiger Fanatiker zut Verſchütſung det 
Varleinegenfühe andzunupen, denn das tteagiſche 
Schickſal Eizbergers wird auch von denen tief ber 
trauert werden, die politiſch feine Gegner waren. 
Die „Germania“ überſchreibt ihren Attikel „Das 
Opfer der deulſchnationalen Hehe“ und behauptet, 
daß Erzberger feit lautem wußte, daß ihm aus 
dent Lager feiner politiſchen Geguer nach dem Leben 
getrachtet wurde. Die „Voſſiſche Zig.“ glaudt, daß 
eier politiſche Mord van langer Hand vorbereitet 
war und meint, daß das Werk des Aufbaues und 
der Vetuhigung ichmeter bedroht iſt ale je, Das 


ift der Meinung, daß uur elne bemtale Rück nichts 
loſigkeit der Meglerung Deutſchland vor elnem 
Bürgerkrieg bewahren könne. Einer det hervor⸗ 
tagendſten Vertreter det äußerſten Rechten raf 
Weflarp verlange in der „Nreuz⸗Jetlinug“ die 
ſtceugſte Strafe für die Mörder Erzbergers und 
bemerkt, daß die Vermutung, daß die Mordtat von 
der deulſch-uatlonslen Partei organiſiert worden wäre, 
eine Verleumdung iſt. 


Die Nevolutlonsaufforderung der „Sozla ; 
liſtiſchen Kore ‚pondenz". 

Berlin, 27. August. Der Präfisent des 
Nelchsbürgertals, Staats miniſtie a. D. von Loebell, 
hat an den Staatetommiſſat ſür Ueberwachung der 
öſſeutlichen Ocduuug folgendes Scheiden gecichtet 2 

„Die ſozlaliſtiſche Kocreſpondenz vom 27. Au- 
guſt bringt einen Artikel über die Ermordung des 
Meichstagsabgeordueten Eczberger, deſſen Etuntnuis gor⸗ 
ansgejegt wird. Es wird darin bei der uuſetes 
Erachtens vollfländig verfrühten Ecörterung der 
Schuloftage ein Gegenſaß zwiſchen Bürgertum aud 
Arbeltetſchaft Bonftrwiere und behauplel, daß der 
Mord an dem Abgeordneten Erzberger die Mebeitere 
ſchaſt nach links treibe und daß eine neue Revolu⸗ 
lion vot der Tür fiche, Schon dieſe Ausfänruagen 
find lediglich unter dem Geſichtepunkt der Aufcecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Sicherheit geeignet, die dar 
litiſche Untuhe in Deutſchlans ganz echebiih zu 
vermehren. Die Wirkung bleſer Aeußetuang wire 
weſeutlich dadurch geſteigert, daß au auderer Stelle 
ausgeführt wird: „Das iſt der Dank für die Mäßl⸗ 
gung der viehiſch und ſchamlos geg zälten Proleta 
tier, die im November 1918, ale die Kang elle der 
Rechteparleſen ſich veckroch, die Schulolgen nut au. 
Wand ſlellte, wie ſie es verdienten,“ Uunletes Er⸗ 
ochtene gibt dieſer Saß dem Artikel den Cgatekter 
einer Aufforderung zu blutigen Unruhen, oe mit 
Mückſicht auf die augenblicklie politiſche Stimm muug 
nicht eruſt geung genommen werden fan. Wir 
würden tine gefällige recht baldige Antwort oaukbar 
anerkennen, ob und welche Maßnahmen getkoſfen 
werden, um die Wiederholung berarliger Aeuherau⸗ 
gem iu der deullchen Preſſe zu verhiubern.“ 


Chronik u. Lokales. 


Ein neues Schuljabr. 


Mit dem heutigen 1. September fängt des 
neue Schuljahr an und beginnt gleichzeitig in alleu 
Lehrauftalten der Unterricht in fämtiſchen Klaſſen. 
In den Gottechänfers aller Koufelſionen findet 
heute Vormittags Gollesdieuſt für die Schüler ſtalt. 

Weun auch viele Elletn den Beginn des 
Schuluntercichte freudig begrüßen — find fie denn 
den größten Teil des Taßes der Beauflichtigun g 
ihrer Kinder enthoben — ſe macht dech andern 
die leidige Geldfrage große Sorge, dem ſpeziell in 
den Miltelſchulen und den Privatlehrauſlalten ist 
das Schulgeld wesentlich erhöht worden und die 
Dreife für Schulbücher, Hefte uſtw. ſind vieſiß neo 
ſilenen, fo daß manche Eltern lelder nicht weiten 
in der Lage fein werden, ihre Minder in beſſers 
Schulen zu ſchicken. Hoffentiich wird aber wie in 
früheren Jahren fo auch hener wieder durch ver⸗ 
ſchledene ffeutliche Beranſtaltungen das Schulgeld 
für ſolche unbemittelte Schüler aufgebracht werten, 
fauch dürften die Schwlvorftände in vielen Fällen 
auf die bedtäugte Lage Rücksicht nehmen. 


» Wegen telephoniſchem Machedienſt. 
Der Lodzer Woſewodſchaft wandte fih in einem 
Schreiben an das Mluiſlerlam füt Poſt⸗ and Tele⸗ 
graphen mit der Bitte, daß die Telephenzentealen 
in den Poſlämlern die ganze Nacht hinduem (lig 
sollen bamit die Behörden des Nahe bei 
vorlommeuden Verbrechen ſich gegeuſeitig verſtäudt⸗ 
gen und sogleich eine Unterſuchung einleiten können 
In einem Untwortſchreiben teilt das Miniſteriam 
mit, daß es aus Sparſomkeitsrückſichten dem Geſuch 
der Lodzer Wofewapſchaft nicht volkommen eutſpre⸗ 
chen kaun, doch werde in größeren Stholen wis 
Lodz, Peiaitau und Kaliſch eine Nachtdeſsnt als 
geführt. 4 


u 


2: 
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Polens Wirfefisteee md d 


beitiigen Staaten, 


Einer der baltiſchen Jouruallſlen, die hei 
ihrem Ausflüge nach Polen guch Lodz beſucht 
haben, ſchreibt unn in der „Rig. Roſch.“ Aber 
feine empfangene Eindeſicke : 

In unteren nächſten Nachbarſchaft beftadet ſich 
das große Polenreich, welches mehr ala den zehn len 
Teil aller ehemals ruſſlſchen Gebiete umfaßt und 
nicht uur einen bedeulengen Anteil an der Kohlen, 
Soli und Naptha⸗ e winunng der Welt, ſondern 
auch eine beachtenswerte Textilinduſtrie und einen 
großen Holzteſchtum zu verzeichnen hat, Und doch 
welken mufere baltifche Staaten von dieſem wirl⸗ 
schaftlichen Reichtum, von deſſen ungewöhullchem 
Umſoug eder Polenreiſende ſich leicht überzeugen 
Tou, Jo nal wie nich le: wir beziehen aus Polen 
feine Kohle, kein Salz, Leine Etzeugniſſe der Lodzer 
ext hnduſttie, der Naphihalmpork aus Voriglaw It 
tom erwähnenswerr, auf der Migaer Meſſe ha! 
Polen nur zwei Ausſteller (von denen elner and 
Bromberg ſtammt und einen deulſchen Namen 
fühen), und was Polen braucht und was es bielen 
konn, iſt bier kaum bekaunt. 

Stalt deſſen macht ſich die polniſche Nachbar ⸗ 
ſchaft häufig in polltiſchen Auswirkungen merkbar: 
man verſucht uns in eln Vünduls zu zlehen, das 
für aus nicht in allem ſegengreich fein könnte. Die 
Warschauer Wilnapolſtik hindert fit Jahr und Tag 
das Aufkommen einer politiſchen Beruhigung und“ 
wirtſchaftlichen Gefundung aller Oſtſtagteu, pol⸗ 
niſche Aſpuatſonen in Lellgallen verſchärſen welter 
das Mißlranen, welches gegen dleſe Pollilk felt lau⸗ 
gem bei uus beſteht und fo: welter, 

Ss erſllbt es ſich, daß die baltſſchen Slaalen 
wohl den Einfluß der von Warſchau ausgehenden 
poliliſchen Kombinationen, doch in keluer Weiſe 
den Segen der reſchen Vodenſchäße und Induſtrie 
Polens verfpüren Wodurch erklärt es ſich, daß wir 
zu einem Lande, welches mit uns eluſt ‚organifch 


Donnerstag, den 


Inge zu Nr. 239 „Neue Ladzer 


1. September 1921. 


In zweiter Linie wäre der po ln ſſche B N 
roktatle mus zu erwähnen, der micht nur 
Handelsverkehr Polelis unt dem Auslande, ſonde 
auch den Juneuhandel ungewöhnlich erſchwect, Dieſer 
Bürofratismus, den die polniſchen Kaufleute unter 
Umſtänden mit Erbſtterung „Bolſchewis mus“ nen. 
nen, äußert ſich in einer Reihe von Ausfuhr ⸗ und 
Enfuhebeſchränkungen, Valutalizenzen uſw., die 
alles, was die übrigen Mandſtaaten in dleſer Hlu⸗ 
füht hervorgebracht haben, an NMigorofuät in den 
Schatten ſtellen. Ueber dieſen Wall von Hinder⸗ 
niffen folpert nicht me jeder Pole und Ausländer, 
fondern ſogar der feayzöſiſche Kaufmann, der do 
eigentlich, der Herr in Lande ſſt und für den es in 
Polen ſonſt nichts amd gliches gibt. Abgeſe hen 
von dleſem Vürofratienınd, der ala Produkt einer 
lungen und uſerfahreuen Veamtenſchaft zu beirache 
tem iſt, gibt ed noch einen anderen „Rauzleigelſt“, 
der den Handel und Wandel auf jede Art und Weile 
hemmt. Er enkſpringt pollilſchen Impulſen vund 
äußert ſich in einem y ſtemallſchen Shi 
tanieren der Anhänger beſtimmter, den Polen 
unfgmpathifcher Nationen, So ift eg beſſpielsweiſe 
ſchon einem Polen micht leicht, eine Anofuhrbewillis 
gung für feine Waren zu erlangen, der Jude erhält 
fie meiflens wohl durch elne entſprechende Be⸗ 
ſtechuug, dem Veutſchen aber iſt es oft unmöglich, 
auch nach Anwendung dieſes Mittels, zu feinem 
Rechte zu kommen. Auch ſind mir Bälle bekannt, 
wo polntſchen Kaufleulen, welche um die Geuehm⸗ 
gung einer Watenauefuhr nach Deutſchland nach ⸗ 
ſuchlen, dleſe unter dem 
weigert wurde, es wäre nicht notwendig poluſſche 
ten nach Deulſchlaud zu führen, 

Als delltes, jeden Wiriſchaftsgustauſch mit 
Holen hemmendes Moment muß der Tief 
tand der polniſch 
werden: Polen tft dank Auſerer 


(im 


Die Not der Wolgadeutſchen. 


Erſchülternde Kunde dringt fell Monaten von 
den Ufern dee Wolga zu ung. 


verbunden war und heute zu einem geringen Teil 
uns den Wiriſchaftaaustauſch mit dem Luſſiſchen, 
Hinterlande erſetzen konnte, fo gut wle gar keine 
wiriſchaftlichen Bezlehungen unterhalten ? 

Die Gellude ſiud zahlkeich, doch nicht dur ch 
enſere Schuld, ſondern zum großen Teil durch die 
Folgen der poluiſchen Juen ⸗ und Außenpolitik here 
beigeführt, 

In eiſter Binie muß hier — wie bereits kurz 
erwähnt — auf die Ungekläetheit der Wilnafrage 
hingewiefen werden. Durch den Umſland, daß Polen 
bitaneu feit fat zwei Jahren keine Elulgung 
fine kann und zu ſeinem nüchſten Nachbar weder 
wirtſchaflliche noch politiſche Beziehungen unterhält, 
iſt auch uns die Möglichkeit eines Verlehes mit 
Polen auf dem kürzeſlen Wege über Sowie und 
Grodne genommen, Käufe dit hier elne Var⸗ 
ziere ertichſet, welche jedem Handelsaustauſch füt 
immer dem men müßte. Der zweite Weg, der In 
Mietrecht käme, iſt det weſentlich längere und ſchwie⸗ 
rigere über Dünabueg und Wilna. Doch gauz ad» 
geſehen von dem Umſtande, daß die Brücke über die 
Düna bei Dünaburg gesprengt It und au einen ſich 
glatt abwickelnden Warenverfehe allein aus dieſem 
Hunde nicht gedacht werden kaun, wllrde auch jeder 
vorfihtige Kaufmann es ſich zwelmal überlegen, ob 
et ſeine Waten ein Gebiet pafſteren läßt, weiches 
wie das Wilnageblek ein Herb ſteler Unruhen it. 
Bleibt alſo unt der deltte Weg über Danzig. Dleſer 
Weg verteuert aber die aus Polen zu bezlehenden 
Waren iu dem Maße, daß man uur iu deu beine 
Füllen N feiner ‚bedient, 


In der Nacht. 


Noman von E, von Kraatz. | 
. Bottiehung.) (Nayorud verboten.) 

„Die Diamantenſammlung repräſentlert einen 
Wert von mehreren handerktaufend Mark. Brau 
Arnheld legte ihr einen fehe hohen, nicht nur pelite 
wiären, ſeudern auch ideellen Wert bei, ſe daß es 
ihrem Andenken geradezu Hohn ſprechen würde, 
wenn Sſe de Steine, dle fle durch Jahre hludurch 
mit geradezu liebevollen Eifer zuſammengebracht 
hal, ohne weltetes zunt Feuſter hingusfliegen ließen.“ 

„Ich bin Überzeugt, daß meine Tante meiner 
Auffaſſung der Sache unter den vorliegenden Mine 
Bänden uubediugt zustimmen wider 

„Herr Graf, haben Ste bedacht, daß es eln, 
ſchwetes Untecht gegen alle Inſaſſen der Villa Arne 
held ſein würde, weun Sie bei Ihrer — zum min⸗ 
deſten geſagt — ungewöhnlichen Aufſaſſung behar⸗ 
en? Mein, nein, ſehen Sie mich nicht ſo zornig 
an! Ich laſſe mich nacht einſchüchlern, Es iſt 
meine Pflicht, darauf hiufuwelſen, daß Ihr Vor⸗ 
haben dazu führen kaun, alle im Haufe Ihter Frau 
Tante wohnenden Perſonen unter den Schalten 
eiue ungufgellärten Verdachts zu ſtellen.“ 

Graf Elßburg wurde blaß. Er wollle aufs 
raufen, bezwang ſich aber mut ſichtlicher Anſtren⸗ 
gung und sagte? „Nur Ste und ich willen um 
dieſe Sache, und ich darf wohl aune hne u, daß Sie 
keinen Gebrauch davon machen werden. — Ach, ba 
wälen wir ja! Welten Dank, Herr Suflizran, 
Wenn Sie erlauben, ſteige ich hier aus, Ville, bes 
nachtichtigen Sie mich, falls Sie meiner Dlitwire 
tung bedürfen. 

Mit diefen Worlen ſprang er raſch aus dem 
Wagen, Tüftete höflich den Hut und blieb daun, in 
den Anblick ber davon rollenden Proſchte verſunken, 
einige Sekunden lang undeweglich ſtehen. 

Eiſt als er von mehreren Vorübergehenden 
unfauſt geſtteſſt wurve, erwachte er aus ſeiner Ver⸗ 
(on neuheit und ging langſau weiter. Aber zwiſchen 


begeben. con bei Krlegbausbruch halle 


eigenartigen Hinwels ver⸗ 


en Mark bezeichne! 
Verhältnis 


— — eG a — ů — 


Hunderttauſende der 
vortigen Wolgadeutſchen find dem Hungerlode preſe⸗ 
der 


Wägeung in 
abzuſchlleßen, 
Schwanken der volniſchen 
Mark auch uns keine ſichere Grundlage 
einen Handel mit Polen. Um elnen Begriff von 
der rapiden Euſwertung der polwifchen Mark, welche 
ſede kanfmänniſche Abmachung innerhalb 
Monate hiufällſg macht, 
daß fie ſelt Beginn der poluiſchen Iinanzwletſchall 
dauernd abwärts ging, und zwar: 
vom Pariftand 100 (zue deutſchen 
ungefähr 4 
tund in einem Verlauf 
zent., Der poluſſche 
macht allerdings 


zur polnſſchen) hohen, 
Lage, bel uns Käufe 
bietet dag beſſpielloſe 


uicht 


Finanz wlniſter 


Bisher aber haben fie keinen Etfolg 


erreichen, 
Sie werden auch ſo lange erfolglos blelben 


ge habt. 


So dürfen beiſpfelweſſe in Pole) 
in polniſcher Währung abgeſchloſſen 
ſtete Nachfrage nach Barmitteln 


gehoben werden. 
nur Geſchäfte 
werden, was eine 
zur Folge halt. 


weiter und mieten den Kurtz det einenen Wäßeung, 
Als Folge ergibt ſich 
Geldes, daß die Valutaverhältulſſe in unſeren balti 
ſchen Staaten, die wahrlich nicht 
Verglelch zu den polniſchen als normal 
werden mfßten, 


Geht diefe Behauptung vieleicht etwas zu wel! 
fo muß abſchließend dennoch geſagt 


bezeichne 


der 
andererſe lis 


für 
einiger 
zu erhalten, ſel erwähnt, |; 
e Auguſt 1919 

Mask) bis zu 
im Jult d. Jahres, alſo eine Entwer⸗ 
von 2 Jihren um 96 Pro- 
Steczkowoki 


die denkbar möglichen Auſtrengun ⸗ 
gen, um eine Beſſerung der polnifhen Währung zu 


bis die zurzeit beſtehenden Devſſenverordnungen auf⸗ 


Die zu oleſem Zweck periodliſch rer 
gelmäßig notwendigen Neuemiſſionen deſſcken immer 


eine derarlige Entwertung des 


glänzend find, Im 


werden, daß 


Zeitun 


— 


yo 


ſem Lande ſo erſchreckeude Formen augenemmen, 
daß eine Geſündung auch bei den größten Anſtren⸗ 
gungen noch weit Im Felde ſteht. 

Hletaus ergibt ſich tellweiſe von ſelbſt die Des 
antwortung der Frage, ob unſete baltiſchen Staaten 
eine Entwicklung three wirtſchaftlichen Beziehungen 
olen erwarten können. Eſnerſelts eine Fülle 
Handel und Wandel demmender Momente: 
die Vergangenheit Polens und nicht meiner feine 
gegenwäriſge Angenpolitit laſſen es fait bezweifeln, 


ob die politiſch⸗geographſſchen Schranken, wie 
gegenwärtig Momo und Wilus darftelen, in abs 
ſehbarer Zeit fallen werden und eine engere Ju- 


lung Polens und unferer Staaten zueinander ger 
ftatten weeden, Auch ift kaum zu hoffen, daß der 
in allen polniſchen Weriwaltungsgebieten hereſchende 
Bürokratlemus fich fo ſchuell ändert und der poluſ⸗ 
Ihe Beamte auf die Auzübung, bieſes wirticgaftkle 
eu Klelukeleges verzichtet. Gleicher welſe wäre — 
was den Stand der poluiſchen Mark anbelangt — 
zu erwähnen, daß an eine Beſſteung ihres Kurſes 
zunächſt kaum gedacht werden kaun uud das Höchſte, 
was der ausländiſche Kaufmann ſich wünſchen könnte, 
beſten falls eine Slablliſterung ihres Wertes zu er⸗ 
hoffen ware. 

Audeterſells aber fei nochmals ausdrücklich 
hervorgehoben, daß mau über die natürlichen Reich / 
lümer Polens und feine großangelegte Iuduſtele bel 
une nur Außerſt mangelhaft orientiert iſt ung biefeh 
Land, dem gleich uns eine Vermittlerrolle zwiſchen 
Oſt und Weſt zufallt, zu anſerem Wlxtſchafloleben 
aus alter Zell zahlreiche Berührungspunkte hat, 


0 


nach näherer Berührung mit den wirlſchaltlichen welche ein Zuſammenarbeſten, befouderd was des 
Chaos in Polen, leder nubeſangene Beobachter Verkehr mit Rußland anbelangt, als gebeten und 
mit einem gewiſſen Optimlsmus der Entwicklung notwendig eiſcheinen läßt. Es wied muferen wird 
unſerer Slaaten, welche dank ihrer beſcheldenen schaftlichen Krelſen nicht leicht fallen, in Aubetrocht 
Größe überſichtlicher berwallet werden können, ent⸗ der oben angeführten Hinderniſſe, mit Polen in 
geßenſteht. Die allgemeine J Verwirrung hat in die, einen geregelten Verkehr zu testen, doch hoffen mie, 


ihnen ſchwere Wunden geschlagen, das ſpäter fol, 
gende bolſchewiſtiſche Regime nahm fl vie biyen 
den Gemeinfihaften vieſer Deulſchen ganz befonder 
aufs Korn. Seit dem Frühling dieſes Jahre. 
ſchleicht das Geſpenſt des Hungers 
je blühenden Sledlung en. 


grutale Verulchtungs wille der zariſchen Regierung auf den Weg nach Deulſchlaud gemacht. 


Chen: Muficht 


Zur Not der Wolgabeutſchen. 


don Strece tau. 


Unteat Deulſche ga mille in Marienberg, 


leinen dichten Augenbrauen ſtand immer noch eine 
finftere alte. 

Nachdem er einige Beſorgungen erledigt hatte, 
ſah er nach der Uhe und lenkle die Schritte daun 
nach der Marſeuſtraße, wo er in einem eleganten 
Wielthaule zwei Treppen hinanſtieg und au elner 
Tür ſchellle, deten blanke Meſſlugſchlld die Auf⸗ 
ſchrift „von Augern“ deu. 

„Stud die Herkſchaſten zu Hanfe 7“ fragte et 
den öffnenden Offiziersburſchen, der ihn mit ver⸗ 
kraulſchem Grinſen begrüßte und folort hiuelneilte, 
um ihn zu melden. 

Gleich darauf ſaß er In eluem freundlichen elegan« 
ten Wohnzimmer einem jungen Ehepaar gegenüber, 
mit bem er offenbae eng befteundet war. Seine 
Beage, ob er um elne Taſſe Tee bitten dſlrfe, würde 
frendıg bejaht, und Leutnant von Augern ſagle iu 
behaglichem Tone : 

„Wie neit von Ihnen, dag Sie uns anf ſu hen, 
Gißburg. Vorhin bel der Beerdigung it etz mıle 
nicht gelungen, Ihnen mein Weileto auszuſprechen, 
was ich hiermit aufrichtig tun möchte.“ 

„Dauke, erwiderte der Graf, und die beiden 
Männer drückten einander warm dle Hand, 

„Ich blu ſo betrübt über dieſen plöglichen 
Todes fall,“ ſagte dle hübſche kleine Fran von Augern 
tebhaft. „Was fol nur aus der armen Juge 
werden, un ſie ganz allein daſteht! uud Sie 
haben gewiß auch viel verloren, Graf Elhburn. Ihre 
Frau Tante war elue feltene, liebenswerle wud 
bedentelde Frau.“ 

„Jg, ich hing ſehr an dieſer einzigen ‚ übers 
lebenden Schweſter melnes Baterd und verdanke ihr 
viel Liebe und Treue,“ erwiderte Elßburg eruſt. 

„Steht ſchou legend etwas darüber feſt, wie 
Juges beben ſich nun geſtalten wird 7“ fuhr Frau 
von Angern fort, „Es würde mir ſehr nahe gehen, 
wenn fie von hier ſorkzöge.“ 

„Ich glaube, daß Fräulein von Seeheim 
wohnen bleiben wird.“ 


„Hat Frau Menhelb Ihe die Billa vermacht ? 


Verzeihen Sie die ladſskrete Frage, Graf Elßburg | 
er, 


Aber es iſt nicht Neu 
bin eng befteundel mit Shrer Kuſtue.“ 


hier 


die mich dazu treibt. Ich 


„Meine Kuſlue iſt Fräulein von 
ſemelnſame Tante in einem 
Verhältnis zuelnander ſtehen. Jräuleln 
heims Mutter war eiue Schweſter des verjtorbenen 
Bankiers Aruheld. — Nein, geradezu vermacht hat 


Taute Maria ihr die Billa nicht, aber doch 


man annehmen darf, daß Ihe Wunſch in Ee füllung 
gehen und Fräulein von Seeheim bis auf weiteres 
wohnen bleiben wird.“ 


nehmen Sie doch noch eine Taſſe Tee, Graf 
burg! — Wer iſt denn das !“ fuhr ſie fort, 
der Burſche hereinkam und ihr auf 
eine Bifltenfarte überreichte. „Haus Eicker, 
naut der Reſerve — kennft du den Veuns 77 

„Und ob ich ihn keune !“ rlef der baumlange 
Leutnant erfreut aus, war Überraſchend ſchuell auf 
und mit drei langen Schritten au der Tür, 


durch die eſuſt 
Eeſchütternde Hiffeſchreel 
ertönen nach Deulſchlaud, viele Familien gaben ſich 


Seeheim 
nicht, guadige Frau, wenn wie auch durch unſete im Hintergeumde gehalten hatte. 
verwandiſchafllichen 
von See⸗ 


anf dlerler Kriegsakademlker 
Jahre hinaus zur freien Verfügung geſtellt, fo daß wirkte 9° 


„Das Ift ja zu nett! Da muß ich recht bald umfaßte die Haud des Grafen 
zu ihr und ihr Sagen, wie mich das freut. — Aber „Welch eine unverhoffte Freude! Daß ich Angern 
@iß- Ihier vorfinden wiirde, wußte ich, als ich mich e 

als ſchloß, mich hier wiederzutaffen, 
einem Teebrelt 
Lent⸗ warf Angeru ein. 


daß die gegenfeiligen, ſich bageznenden Jalereſſes 
ſlürter fein werden, als alle hemmenden Schranken 
bes geuligen polulſchen Verwaltungdapparated und 
daß ſie eiue Auuäherung herbeiführen werden, die 
nicht nur natürlich, ſondern für das weitere „Blüher 
der beuachbarlen Staaten dringend eeftederlich If 
Georges pepe. 


Das Witas-Rabinett 
nicht erſchüttert. 


In dee Diendtapfipung der Finanze and Gabe 
gettemmiſſten hielt der Finanzmiuiſter Here Slecz⸗ 
fowäti ein längeres Expo, in dem er die finate 
zielle Lage des Staates childerte. Ec erkläcte . 6., 
daß die Probuktionskräfte des poluiſchen Slaates. 
die ollmählig im Wachſen begeiffen find, die Bar 
rantie gegen jegliche peiflmiftifche Boraudfepungen 
bietet. Zum Schluß feier Ausführungen erklärte 
Miulſter Sleczkowolf, daß falls die Flnauz⸗Badgeb⸗ 
Kommiſſion nicht anerkennen - follte, daß er in 
guten Glauben gehandelt hat, er gezwungen ſele 
wird, feine Demiſſion einzurel chen. 

Abg. Locweuſtein (Klub der Konſtitutianellen 
Arbeit) wies in einer längeren Auſprache auf dle 
ſchwachen Seiten des Budgets hin und gab feine 
Anſichlen betreffend die Geſundung unſerer Finanzen. 

In Zuſammenhauge mit der Dieustagſizung 
herrſcht in den Wandelgängen des Seſins elne mehr 
optimiſtiſche Stimmung, ale worgefteen. Die Ge⸗ 
rüchte von dee Möglichtelt einer Kabiuellikelfta, 
haben ſetht kelus reale Unterlage. 


Jett näherte ſich auch Elßburg, der ſich bisher 

„Auch Ich mache alte Bekauniſchafterechte gel⸗ 
tend, meln lieber Heer Elckert,“ fagte et freundlich, 
„Ich weiß nicht, ob Sie fich eines Kalſermauöverg 
in der Mark erinnern, bei dein ich als hinkomman⸗ 
in Ihrer Kompanie mit- 


Eckert hatte ſich ihm raſch zugewandt, und 
feine runden grauen Augen blitzten lebhaft auf. 

„Graf Eißburgt “ ref er ſichtlich erfreut und 
mit feſtem Druck, 


abet daß Sie — 
Dir willit dich dier niederlaſſen 9e 
„Dag ift ja famos! Da mußt 
du aber oft zu und kommen, damit wir in elegie 
ſchen Erinnerungen an die ſchönen vergangenen 
Zelten der Jugend und Freigeit ſchwelgen können 
Dobel ſlog ein neckend herausforderuder Blick zu 


„Was 7 


„Na, Häuschen, alter Knabe, wo kommft du] einer Frau hinüber, die ihm ſedoch nut lachela 


denn mir einem Male hecgeſchneit 3“ ſehte er hinzu mlt dem Finger orohte. 


und ſchüttelte dem eintretenden, mittelgroßen, kund⸗ 
lichen Herrn mit dei vollen, roſigen Gesicht ver⸗ 
gungt vie Hand. „Marsa, dies iſt ein ſehr lieber, 
aller Kamerad von mir, zer uus leider ablrllunſg 
geworben iſt, um einen ganz abenteuerlichen Beruf 
zu ergreifen.“ 

„Priboldeſektio Hans Eickert, meine gnäblne 
Frau,“ ſagte der fo lärmend begrüßte Beſuch lächeln! 
und küßte Frau von Augern die Hand. 


it,“ eutgeguete der Privatdetektiv. 

„Und ſolche Erfolge ſollen 
oortonumen, obwohl man's ihm 
heu nach gar nicht zutrauen 
en ſcherzend. 


gat 
ſeluem 


uſcht ſelten 
harmloſen 


An; 


tollte,* beuerkle T 


„Ich hoffe, daß Sie auch mit mir gale Nach⸗ 
barſchaft halten werden,“ ſagte Graf Eſlßburg. 

„Stehen Sie denn let hier 1“ ragte Elcker 
verwundert. 

„Nein, aber ich habe vor zwei Jahren meinen 
Abſchled genommen, uin Lauowirtſchaft zu findleren, 
und wohne jetzt in Hohen ⸗Eltburg, ganz nahe ante 
portas, 

„Hoßen⸗Elßburg ?“ wiederholte Eckert Iragend, 


„Ja, fell dir vor, verwandelt ſich dſeſer „Sa, toloffal feubsſer Herrenſitz, ſoge ich hir, 
verrückte Meuſch über Nacht von einem wohlbelelle | Häuschen 1“ warf Augern eln. 
len und noch dazu ſehr brauchbaren Offizier in Elbburg lächelte gutmütig. 
einen Merbreherjäger! Bereit dun denn mol) „Nun muß ich mich leider empfehlen,“ ſagte 
imer nicht, Eackert ?“ er. „Ich will haule abend noch pirſchen gehen, 
„Im Gegenteil, die Leſdenſchaft für meinen Alſo auß baldiges Wiedersehen, meine Hereſchaften! 
Beruf wächſt mit jedem Erfolg, der mie beſchieden | Vielletiyt machen Sie mir die Freude, den Zie met 


bel mit zu eſſen, falle ich einen Bock zur Stecde 
bringe.“ 
| 3 er fort war, mußte auch Eſckert eine 
Tee einnehmen, worauf ſich bald eine amgexegin 


Warifehung lead 


a 
Unterhaltung culſpaun. 


Macher rein der St. Jann Gemeinde au ee. au 


ft. } 
SE 


Donnerstag, d. 8. September (Marie Geburt) ab 2 Uhr nadımitiags 


im Helenerksi 


Im Program ſind u. g. vorgeſehen; Großes Vokalllonzert mit Männermaffendüren unter Mitwirkung von 15 Gefangver- 
einen und: Einzeldjöre 3 65 e ee wet 1 des Männergeſangve reine „Eintracht“ und des 
Kirchengeſangvereins der St. Sohanisgemeinde — Konzert der Schelblerſchen 1 5 

ES Muſſikfapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Herren A. Thonſeld. — Große Pfandlotterie. 

Jedes Vos gewlunt, Hauptgelbinnſte mehrere „Milllonuwas“ ſowie verſchſedene wertvolle Gegenflände, — Auf dem Sport⸗ 

plotze: Konzert d. Pollzelorcheſters, Großes Schauturnen eintget Turnvereine ſowle Fupboits®eleifhaltsfolel aröifchen Touring⸗ 

Club und Sportverelnigung „Anton“. — Großer Kinderſeſtzug mit darauffolgendem Kinderſeſt. — Ballonaufſtieg. — Preis 

ſchleßen für Damen und Herten. — Reichhaltiges Buffelt. — Wiener Cafe. 

Eingettt pro Perſon 80 Mk. — Ein Los der Pfandlotterle 100 Mk. — Billettvorverkanf bel Aco Dietel, Peleſkauer 157, 
„Lobzer Freie Pieſſe“, Betrihanerftr. 80: E. Kahlert, Gluwnaſtr. 41: Karl Mogk, Nawrot 4: „Neue Lodzer Zeitung”, Pe⸗ 
teihaneristaße 15: B. Sbetläuder, Alle Zarzewskaftr. (Mapiunkowski) 47; G. Teſchner, Pelilhauerſtr. 34 und J. Elsner, 

r Alegandrowskaſlraße 23. 


= lhndlne Imdnie lde, 


| = BB : 2 47 Piotrkowska 47. 


F Hera e e 
beider ch und Fätbere döntkarta ech I Lamas san 
| (Zaktady Przemystowe Maurycy Plesch w Tomaszowie) Gen 5. 1042 em. 8 Au fruf 
mimmt folgende Materialien zum Färben an: gunſtfei dee 
Organzin- und Cuila-Seide, loſe Wolle und Baumwolle, Tomi, 


ſegliche Garne. Kontor in Ködz, Sienklewiez. Ta Zähne | an Die deutſche Berölkerung der Stadt Lodz. 


. — — — J 
— r 7166 r “N 
„R 0 L NI K 8 1 E R A 2 K f R. Sauver Wie bereils bekannt, findet am Sonnabend, den 10, und Sonntag, den 11 
| Generalvertreter f. Lodz OTTO FERSTER Kiliäskiego 113. e wende Wennkttelt eu Seplember d. J., im Lodzer Konzerthauſe, Dzielna 18, die erſte Tagung der Deut⸗ 

I: Olferlort vom Lager: n ſchen Polens ſlalt. 

— Wei = Es ift ein Gebot der Gaſtfteundſchaft, für die Unterbringung unferer aut 
Rogg en und eizenmehl, lt. Hel. La U d wärtigen ee Zahl IM Ma Nr einige Hundert Getaufen wird, 
Erbsen, Bohnen, sowie Saatroggen Famadska 10. Sorge zu tragen und ihnen den Auſenthalt in unferer Stadt fo angenehm wie unt 
(Petkus), Hafer, Heu und Stroh Be FVV 

5 , < Hanl- u. Geſchleclsttanth. Sohnungen ſorgt, wendet ſich daher an bie Deutſchen von Lodz mit der ergebenen 
75 . eis 50 ya Bitte, ihm in feinem Beſtreben zu Hilfe zu kommen, und ihre Bereltwilllgreit kund⸗ 
gepresst zu Engrospreisen. ee zugeben, Gate bei ſich aufzunehmen. Cs handelt sich Teig um Ckitafgelegenpeit, 
— — 1 Es wird gebeten, bis Dienflag, den 6. September, angeben zu wollen, wel⸗ 
1 cher Anzahl von Perſonen man Unterkunft gewähren Tann, 
PN feine 1 m W el Dreisenstock fie Kamen Sulz. N, poet e 
Une 4 1 * neten, Rozwadowskaſtr. 17, „Lodzer Breie Preſſe“ etrikauerſtr⸗Str. „Neue 
N get u al yet 4 l eee ER, Lodzer Zeitung“. Petrikauer⸗Straße 15, „Seiedendbole*, PetrifanerStrafe 281. 


Denti-polkiier Kolkeſpondent, J. Kg e e ee 


der über eln reiches Drganifalionstalent verfügt, möglichſt auch ſteno⸗ 


araphiert, ferner ein deulſch-polulſcher Halte Nasen- Ohren Im Namen des Wohnungs- und Ordnungsausſchuſſes: 
22 Krankseiten iſt zurtlek⸗ . N 
9 piig il] | gekehrt Ztelonafır. 3.| Joleph Spickermann, Abgeordneter. 
* i eee e | a . 
55 
0 N — — gT— — — — —— ——— — 


schriften und Gehaltsau priſchen find zu richten au Biuro Ceutralue Hut 


mit mehrfähriger Bülropraxls. — Ausführliche Offerten mit Zeugnſsab⸗ 0 | 
Szklanych „K l 1 


] N 
I) Jüngl.⸗Verein d. St. Joh.⸗Gemeinde. 


i orte“ WPlotkkowfe, 
e N | San bello ben & September (bei ung. Wetter 
e eee wWiasnego wyrobn poleca b, 1 % uit BB: 


Grensportavie rage 0 5 ale ee r nachm, im Kirchengarten N m ole 
* . “ iowieza N: 84. = 
Gefen - gochnerge eil Gallen- Fl 


mit Vermieliſchen Werſchluß, Helzöſen 2 | hurtowo 1 detnalicznie 1 
0 b. niit der dom Felde. hr 2 poleca 
ee 1 12 I n ede Begrüßung zurläkgek 15 Wee N zo skladu, 


N anerkannter Güte 


an baben hel eins lultalieder, Im Programm? Worttäne, Gedlch⸗ 


RUDOLF ACH j . 2 17 ſchüne Muſſtſtücke ene Pyramiden bei 
F . Tom: Aksı '& 3 Botkamazı 
ir etngeladen. Für Gſſen u. Trinzen ist beitens nejorgt, w Kodzl, 
— - FFF ul. Killiskiogo Nr. 60, 
W 55 In- TNA N "Fr Jene | Gurten beim „Hotel Mantenfiel“ Jachodaln 4. 
Sonnabend, den 3. September 1021: 5 — Be ‚73 
El dy GIEZArO WE „all Jill. Grosses fügst Ronrolbeaner ür Hehl. Daher 


t Waben ele Markaufs 5 K > N K 
ade " 
Kursuldee do WARSZAWY Ham —preyjmg w powrotnej Aa e e d Benefiz onzeri ir Streihigamdrand 
drodze do Lodzi ladunki, ee re bes Deaoiters bee an ee eee 1 als Stütze des Deſſinatenxs, der mit fämtlldhen 
A Pi Nn ran er bekannten Künſtler je: adean- hr E 
Zeloszenin aklerowad nale2y ; T-wo Schlösterowakle, Plotrkowske 151% Sgumimeilter  __Yenlun des Roiseeies 8 Uhr Ende 2 Uhr] Stontroien einer medaniihen uuehersi vollig. 
. IIIEBERTIN > der in größerer irma nachts Kinneibeitei in den Mronraminens 0 ee fuld de 0 ÄchE vi 
Eine Garufärberei ſucht v. Wendet Se Halle 


= — 
. und polniſchen Sprachen In Mort und Schrift nach. 
eee An Kallierer in tig if mir Je Dandichrirt wird per oer 


1 ene 


einen tüchtigen 


. f euch, Of. init Angaben ver disperigen Latig⸗ 
Expedienten e e ar tl, gi Se mn e 

ED, = 0 1 Schrift mächtig. chere Rechtterln, Nie ſoſort geſucht. ſchültsſtelle d. A. unter „D. Anrichte 

Offerten unter „a. B. E. an die Grp, ds. Blattes. and van 4 Erg. W. Mattes. Ss. unter „Kaſftererin“ ſiud au die Exp dib. Bl. ee sh 


er ſoſort zwel perfents 1 e 1 na | BRILLANTEN 
monieiteiberinnen Hobel herrenzinne GE ffelmaſchine! 
mit aendern eng Mole il ei fonte ac, abe al Eine Bifelmafhine arm a eee 55 
mit s 3 ber aölliden Spr Zu melden geſucht. Or 


r Moita &|Yılıilerei 40 0 be h, Bonlauiinerftr. 17, ſchen auf eine Drehbank. Näheres bei Gebrüder | 2, iron 5 Szalak, Petrikauer 14 
Se Lodz, Wölezanska 219. 4030 | eee Wohn. 2. - Ka it, Jullus⸗Slraße 20. 


wWerlag bon Nlexis Trewind und Yllexanorı tive Werantiu. Uebakteue MW Dreteina. Medasiionmshuelpreleärnd „Neue Lodzer Aelkuna- 


„Straße 28, ber ſofort zu ner ta- 


“Mellenuna des @lfenbahnerfiraitee. 
Seſtern fand am der Kilinskiſtr. Ne. 78 eine ers 
lam winng flott, on dee elne große Anzahl Eis 
bahner teilnahm. Den Vorſitz führte Herr inte 
kotow eki. Herr Kaweſez las den Veriht der 
Regierung fiber den Eiſenbahnerſlteik vor, in welchem 
der Streit als ein politiſcher dargeſlellt wied, 
whrend et von den Eiſenbahnern nur ala ein wirl⸗ 
schaftlicher beitachtet wied. Redner führte weiter 
and, daß es für die Eiſenbahner von nraßen 
Nußen fel, die Devölferumg über den vidılinen 
Stand der Dinge aufzuklären. Der Vorſthende 
eröffnete die Diekuſſiou über die Frage, ob weiter 
neftreitt werden folle oder nicht. Man hörte einige 
Siimmen : „Nis die Reglerung nachgiebt ſoll der 
Suit dane Herr Zablfoweti fie! ſeſt, daß 
unser den Eiſenbahnern Uneinigkeit herrſcht, da die 
Lodger Eiſenbahner von den auveen nicht unter. 
kütt werden. So f. B. die Eisenbahner in str 
iuſchtt, die auf einem Meellug beſchleſſen haben zu 
ſiteten und tropdem alle au die Arbeit giagen. 
Eine Diez pfinak⸗Kommiſſion fuhrt ſetzt dort eine 
Unerſuchung dutch, uur die Auflifter des Streits ſeſtin 
ſtellen. In Kaliſch ſchritten die Elſenvahuee gleich. 
tens zur Hibelt. Herr Kamſeſez ſchlänt vor dit 
Herſammlung zu vertagen, um die An unt des 
Ocleglesten der Regietung abzuwarten. Die Bew 
fanwlung wurde bio 6 Mhr vertan. Nach der 
Wiederaufnahme der Beratungen wurden Tele⸗ 
temme, die am die Lobger Giſenbahner nefaudl 
wurden vorgeleſen. Kine gtohe Senſat ou tief das 
Telegromm des Piäſes des Giſenbahnvetbondes 
"Auuylowieg hervor. Herr Kniplowieg forderte fämt⸗ 
liche Eisenbahner auf ſofolt die Arbeit aufzunehmen. 

Ueber die Telegramme fand eine lebhafte Big uſſon 
fall. Mit großer Vegeiſterung wurde ſo aun eine 
Rieſolut on angenommen, die die Wiederaufnahme 
det Arbeit beflininite Die Nerfammmmun wurde um 
8 Uhr geſchloſſen. An der Verſammlaug nahmen 
2000 Eifenbahner teil. Die Eıfeubahüer, die Nachl⸗ 
dienſt hatten, gingen fofort au die Arbeit. 

„ Perſenalnachicht. De Vegzirksrichtet 
Rafal Ken puer und Cynarki ſind deutlaubt. 
Letzterer wird vom Dichter Jugersleben vertreten. 

„Me ſlattungsfeler. Die irdilhe Hülle 
der om Montag im Alter vou 38 Jehien verſchie 
denen Fron Slefanie Melhner geh, 
Matthes wird heute Nachmittag 4 Uhr vou 
Honſe der Varmherzigkelt, Poluocna-Sleaß: 42 
aus nach dem alten evangelſſchen Srleshoſe 
überführt. 

„ Stromunterbrechung. Am feſlelgen 
Mitwoch um 8 Uhr nachmittags erfolgte auf der 
Bentialflation ds Elelirizustswerks eine Sitom⸗ 
unterbrechung, hervorgerufen durch Uebetloſtung der 
Maſ chien, Alle March nen wurden angehalten und 
dos ganz Netz lie die Dauer von ew 2 Eimuden 
aneneltaitet, Die Urſeche der Meberlaſtung Alt, daß 
in vielen Kabellen die Stromabmehmer ſich nicht au 
die vor geschriebenen Beschränkungen heyialih der 
Zeit und Sombeuf gung halten, trotz der ciuge⸗ 
gangenen Verpflichtungen und Warnungen ſelttus 
des Elektrigilätewerke. 

Der Wander prels für die deulſchen 
Turnverelne von Lodz und Umgebung, 
Der, Konllonignower Eurmerein ſtiftete am Eure 

seht den 10. Jun 1907, einen Sublänmschs 
zenpitſe, bestehend aus einen wertvollen, künſtleriſch 
in Silber gelrtebenen, Eichen und Lorbeerblätter 
dar ſtellenden Riauze nebſt einer Ehrenurkunde nus 
zwar auf Grund feiner zehufährigen lune rilchen 
Tätigteit vom Jahre 1897 bie 1907. Diele Stile 
lung hat den Zweck, dos Miegeuturuen am Mech, 
Darren uud Pferd zu wahren und zu fördern und 
gelangt als Myliel zur Auszeichnung an den lei⸗ 
ſtungeJähigſten Verein, der au dem allfähtlich ein⸗ 
mal falifindeuden Weltkampfe der deniſchen Turn ⸗ 
veteine von Lodz und Umgegend deilummi. An 
den Wellntnen dürfen ich nur behötolich beſtäligte 
Vereine beteiligen. Die Uebungen werden au allen 
drei vorge namen Geräten ausgefuhrt. Vie Miege 
muß all 12 Tutnern ſukluſive Vorturner beſtellen 
und eine Kraft ſowie eine Schwungübung ausfüh⸗ 
zen. Jede Hebung wird von der Pugkigazl 1 bis 
10 bewertet. Das Schiedsgericht ſol vou allen 
zeilnehmenden Vereinen in gleicher Unzahl verlte⸗ 
ten fein, Des den Weltlampf, bezw. Turuleſt 
ptranſtalleude Verein hat Maßuahmen zu treffen, 
daß Differenzen nach Miecheubeſchluß des Schieos⸗ 
gericht nicht borſemmen. Die Stiftung führt dle 
Benennung „Wandernreiö, weil dleſer immer nur 
auf ein Jaht veilen wird und fleht nach Ablauf 
des Johres ſämiſichen Bereinen zur Verfügung, d. 
b. der ken Kranz wfigende Verein weranfloitei 
ein Fest, anf weſchem jeoer der beleiliglen Turu⸗ 
pereing- vemifelben duch beſtes Miegeinuen erwer⸗ 
ben kann. Balls der zen Kranz beſitzende Vereln 
dein Pielstutuſeſt veranftalter, ſo muß dieſer Ver- 
ein anf einem omderen Tmufeſt un den Kranz 
wellnenen leſſen. Der Kouſtautynower Tutuvetein 
„ Belt zu dem Aanderpreis die bestätigende Ehren 
mıluwod aud, die bei tem Steger bieibl, Jeder 
Verein iſt berechtigt, den Wanderpreis allſahelich 
wider zu erwerben. In Diem Jahre wird der 
Wan delpieſe zum zehnten und lehten Malt ausge ⸗ 
ſoch leu, und zwar aut Eonulay, van ı 11. Seplem⸗ 
ber un Konstante, wo dleimal der dortige 
Tutuvereln als Stifter des Krauee das Turuſeſt 
veranjlalten wird. Es findet im Seilers Garten 
Ron. Tas Wellnen beginnt um 9 Uhr vor⸗ 
wirtend, dad Schamunen um 3 Uhr nachmftt age. 

* Beſtätigte Mauplane. Die VBaudepu⸗ 
Batiou des Wiagıjızald beſtatigte nach ſtehende Wine 
blaues S. Leber, Kalna- Straße 12, zum Bau 
don Awiriſchaftegebänden Guam Silbenſtein, Ki⸗ 

intl Sitaße 188 zum Bau bon Büretäumm uud 
Schrppeuz Stanislaw Kewaleti, OGocua-Stiaße 33 
kn Wau eines einſtöckigen Wohnhauses; Firma 
ail Eier, Karola 19, zum Nen eines Wohngau⸗ 
ſes und Wulſchalteßebaueen, A. Schulz, Pomereta⸗ 
Strobe 116, Wiederaufbau eiuer aucge braunen 
Difiziits 
Veſtrafte Milchfaͤlſcher. Der Bricdeude 


ae J. Vezuts verusteille dieſer Kane 
ie Milchhändler Bronisiaw Gyltoweki, Warlaune 


Wapezto und Draueisjta Nozge wegen Milchfalſchung 

„ 20,0% Visit Strafe und 1 Monat Arteſt. 

ußerdem haben die Beructeilien die Gerichtötoſten 
a- 


»Pistitcher Todesfall. Na der Nud-grſa⸗ 
Strohe Nr. 81 verſtard piötz'ich der 3 kfährige 
Raufmann Moles Rosenberg. Die Leſche wurde nah 
dem ftäntifhen Proſeltor ien gebra bt. * 

Feſtnabme eines Deſerteurs. Auf 
Grund einer lelenraphiſchen Meldung wurde hier⸗ 
ſelbſt ein gewiſſer Antoul Oſi takt Teitnenammen, 
der vom Militär flüchtete. Drinsli mante ſo gleich 
wie ver einen Fluchtverſu h, wurde dabei an jeſch ſſen 
und nach dem Hoſpital in der Drewuowska⸗Sttaße 
gebracht. 

„Verhaftungen. In der Al randmftta⸗ 
Straße verhaftete die Polizei einen gewiſſen Roman 
Molinowski, der miſitätiſcht Sachen ſellbsk. — 
Ferner wurde der 24jährine Piote veongliemt leſt⸗ 
genommen, den die Getichisbehöͤrden fleckorteflich, 
verſol en. 

„ Olebſtäbte. Non unbekannten Dieben 
wurden neftohlen 2 Aus der Wohnung der Alexindra 
Stein, in der Peiikauerſtr. 88, Garderoben im 
Werte von 200 000 Mk. und aus der Wohnung 
des Deck Kaluszynert, an ter Baierdtaflr, 1, dere 
ſchledene Sachen im Werte von 100,000 M. 4 

Helmatliebe und Helmalkeaft. 

Heimatliebe iſt die Liebe zur Muttererde, zu 
dem Erdreich, wo der Meuſch das Licht der Welt 
erbiulie und die erſten Eingräcke der Kinohelt in 
ſich aufnahm. Sie iſt die Liebe zu der Umgebung, 
die dem Meuſchen im Taufe der Zeit lich une teuer 
wurde, die der Meuſch ort nue ungern und weten 
Herzens verläßt, fa ottmald sii garnicht ven iht 
tennen kann. 

Hemalktalt dagenen If die Stärke dee klebe 
ober Sehnucht, mit der si der Meuſch au feine 
Heimalſcholle bindeh, ſich zu Ihe zurücſehnt oder 
fit ine Lauſe feines ganzem Lebens liebevoll er 
innert. 

Auch iu der Ferne nehmen wie tegen Mnteil 
au ten Voreingen in der Heimat und verfolgen 
deren Eutwecklung mit taugenden beleuden Herzen. 
Wir beglüdwünfden ihr Gedeigen und frenen une 
ihres Auſwärte. und Votwärleſtrcbens. — Wir 
vertofgen aber auh bangeuden Herzens die hindern 
den Hemmungen im Heimalgorte. — Und da ringt 
fh uns aus unſetem Herzen der Wunſeh en,pon, 
daß die Heimat geſunden möge von allem Bolt 
und Parteihadet ! 

Heimal, dieſer Gedanke beſeelt uns Im der 
tende om meiken. Oft in Stauden lieſſter Nos 
une ſchweiſter Leiden, ſern der tenen Eroe hat ſich 
in ung ole Erkenntnis des Werts unſeies Heimatdr 
ortee, der Heimatsſtadt durchgerungen ; wir. habe r 
noh ein Stücken Erde, eine Heimat, wo Menſch en 
wohnen, die unſetem Herzen maheltehen, die wt 
uns fühlen und für unſet Wohlergehen beten. — 
Wir fühlen uns daun nicht ganz verlaſſen. — 
Balerland, Muttererde, der Gedanke daran gibt 
dem Weuſchen in der Rerne neuen Mul und laß. 
neut Kia ia ihm aufkommen, und leiter ef hein! 
daun dos Los des Mens ten ... Une wie {län 
nicht das Herz eints jeden Menſchen höher, wenn 
er nach längeter Abweſen hell zu den alten, ihm lieb 
und tener gewordenen Mauern eines Heimatoriee 
zurücktehtt und ihrer auſichtig wird. 

Ja, mehr ols mauched Buch und geſchrlebene 
Worte über Helmal, Heimatliebe und Heimatkraſt 
ieden feibitempfundeue Empfindungen eines Meuſchen⸗ 
betzeus, welches nach läugtrer Abweſendelt zu feinen 
alien, teutin Mauern und Orten zuruckkehet. — 
Oltmols liegt eine jahrelange Trennuuge zeit, Jahre 
der bitterflen Wefangenſchalt, dee ſchwerſten Not 
und des gig machvollten Elends in der Itemde dar 
wilden, und tiotzoem nah dieſer une ſchätterte 
Helmalglaube unt Siefempfindende Helmatliebe, die 
lebe zu Valere und Mlutlererde! — Was für eine 
innere Kraft gehölt nicht dazu, fih gegen ſolch ein 
ſchweres Geſangenen⸗ oder Treunungeſhickſal zu 
ſteumen! — — Tan fie Tag, Slunde füt 
Stunde iſt bier die Heimatiraft! wunderbar lebendig. 

Undeterſeus fleht aber auch die Heimall 
daß wir als Meuſchenkineer einer Scholle einig ſein 
sollen und und aus den Schranken der Parlei und 
allen Haders herameflunen mögen zur Heimat! — 
Jo, «0 iſt wahr, wir haben uder Porteihader, Neid 
und Zwistigkeiten die Heimat pſelfach, manche fonar 
ganz vergeffeu d — — Wenn wir unſeie Heimat 
wigtlich ſuchen und wiederfinden werden und vat 
mit einer teen großen Liede, daun find wis ge⸗ 
ſchloſſen uicht mulerzufsiegen von der Feludgewalt 
und allem Schicklal; daun tragen wir des Schicklals 
Ungemach mit unetſchütterlichem Mut und und 
dabei geſchloſſen und einig, prößer ala das Sch'djal! 

Aber bei dieſem Gebanſen müſſen wir es and 
immer weder ind Herz zuſen, was der alle Arndt 
sagt: „Nur durch den einzelnen wire ein Volk l“ 
— lo jeder au feinem Tell muß aläden in der 
Liebe ſeines Herzens zue Helma! Nur ſo wählt 
die Kraſt feines Herzens und damit die des Gans 
zen, dem wir eingeboren und nicht etwa durch den 
Zufall hineiugeboren find] 

Bon dleſem Gedaufen aus gewinnen wie auch 
die nlinftigfte Schau und den kechten Einblick in 
das Geheimnis, das uns mit unſeter Heimat per» 
bindet. — Und es ft eimas geheimnisvolles ware 
hanten, eine wunderbare Verbintung zwiſchen dein 
Heimalborle oder der Heimalſcholle und uns! — 
Jedes diefe Heiz hat das erlebt und erlebt es immer 
von neuem. Cs weht da eine Kraft und deilk ſich 
ung mit. — Und wenn wir durch eine Getechlig⸗ 
teitepssitit mit der Maitettede den ſchönnen, leben ⸗ 
weckenden und noch zu ethoſfeuden Frühllun det 
Wirdergeburt gewlunen werden, daun wird auch in 
allen anderen immer mehr die Erkenntnis hluelu 
wachſen | N 
Die Kiaſt, durch die eln ganzes Bolt 
Sich aufwärts hebt und Gtoßes ſchafft, 

Iſt wunderbar — unwandelbat 

Auf Heimalgrund, die Heimellieb⸗ und Kraft! — 
10 12 wahre Heimatweuſch iſt uuüberwind⸗ 
ich! — 7 

Bir wollen der Welt zeigen, daß Heimalliebe 
und Heimalktaſt dab unbberwindliche Kräfte im 
menſchlichen Herzen find I Heimat will und wird 
immer ſegucu]! kaſſet uns sie Herzen une in Liebe 
bereiten und mulig ſtaudhallen, dabet den Setzen 
der Mutier Erd als ihte eigenen aus liebeuswet⸗ 
len Kindes empfanden. 


Edgar Paſchk (kehrer zu Kalisch). Dieuſlag millag brach im Dorfe Lemisnti, Gemeiude 


In der Redaktion 
eingegangene Suenden. 


Anſtall Blumen auf das Grab der verſkorbenen 
Fran Stefanie 9 ner ſpendeten Familie Adolf 
John 1000 Wet. für dag Haus der Varmßerzenkert, 
und Herz Otto John 1000 Mk. für das evan⸗ 
geliſche Maſſen baus. 

In Nomen der bedachten Snflituliowen 
lichen Tank. 


Kunſtuaſhrichten. 


Dentfibe B Auch die kehte Vorſlel⸗ 
lung der Browberger Chatte erfreute ſich eines häb⸗ 
ſchen Erfolges. Vas Pa kum, das leider nicht 
ſehr zahlreich erſchlenen war, la hte herzlich über die 
Verwechſelungen und u ligen Situat'o en, die ln 
dem Luſt'piel „Nur eln Traum fo zahheih ſiud, 
So haben wir den Biombergern einige recht gelune 
neue Thealcxabende zu verdanken. 

Wie wir hören, ſoll demnaſchſt eine kleine De» 
cuſfsttuppe von Schanſpleletn und Schau⸗ 
'pieleriinen in Lodz einſreſſen, um hier ſländig 
Theatetvorſtellungen zu geben. Gs wid nalür ich 
viel davon abhängen, wie das deulſchſptechende 
Publikum dieſes Theater beſucht. Bei gutem Bes 
duch können wir darauf rechnen, daß wir wieder für 
bie Dauet eine deulſche Vuhne erhalten, 


— 
* 
Spart. 

Fußbaltwetiſpiel in Paplanlee. 
Einabuun des Pabranicer Egkliſtenosretus 
‘pielte am Sountag Nachmittag 
maunſchaft des Tonttun⸗Cubs auf deu dortigen, 
Sp eilplatze in Staospark mit der Maunſchaft des 
erſigenauuten Veit ins. Das zahlteich eeſchieuene 
Fubltum folgte dem iuteteſſinten Sete mlt viel 
Aufmerkjamkeit, . Pabiauſce dent mit einigen ‚Spies 
leru aus der Meferve an, weshalb ihr Zufammen« 
ipiel nicht fo Kappe, wie es leüher gelehen, Die 
Verteid ug war ſch ah. Tout ing⸗C ub spielte 
auh mit Etſotz, es, lh te vor allen Dingen der 
ausge zeichuete Bokrat, der late Laufer und der 
Dintelitirmer, Tloßdem haben fie es verſtanden, 
daß Spiel zu ihren Wuuſten zu ent heiden. — Das 
Spiel degaun mit dem Auſtaß der Wibinikeer, die 
toigrt ein Iharfes Tempo auſepten und den Ball in 
gelöhtliche Nähe des Totes der Lodzet brachten. 
Doch die gute Verteidigung war auf der Hat und 
ſondie den Vall ins feindliche, Jeld. Doch Pablaniee 
daß nich nach und konne (Mom In der 3. Minute 
das eilte Tot zu ihren Gunſten bu hen. Seht ſehen 
die Tous ſten, daß ſie es mit einem ebeuburligen 
Geener zu lun haben und ſchlagen au⸗h ihrerjeite 
ein ſchirſeres Tempe . Der Ball wird vorgege · 
ben uno schon in der 8. Minute konnten ſie dutch 
den techten Flügel gleichzlehen, Japeſſes haben ih 
die Toueiſlen au den taftien Paß gewö jut, der 
ihnen zuvoe durch leine Glätte ein wenig zu ſchaſfeu 
me hie, In der 82, Miunte wird Im Gedränge der 
2. Vall vom Mitelſturmer geköpft und ins Nez 
det Pabiauicer gedrückt. In der 87. Maunte find die 
Tonciſteu metwal® erfolgreich und gehen mit 851 
in die Pauſe. 

Zu ter zweiten Halbzeit, fah mau {fon die 
vollſlandige Wiberlegenhert der Tourſſten, die eben 
mehr Moutiue im Spiel, wie in der Te untk beſi gen 
Sie beherrſchten in den nachſten 30 Miunten das Spiel 
luden ſie in det 8, Minate einen 1 Meter Sttafſloß 
zwar nicht einfenden kanten, aber lu der 12., 24, 
und 27. Minute weitere 3 Tote ſüe ihre Farten 
bachen tunen, Pablaniee gibt ſedoh das Spiel in 
anerfenwenderweife no nicht für verioeen auf und 
ſchofft oft ſchöue und iulerſſaute Momente am ſeiad⸗ 
lichen Tor und aut die Uneuiſchlaſſenheit im 
Schuß am Tor hinderte am Erfolge. Touring Gab 
dagegen, des Siegen nahe wird nachläſſig, was ganz 
bejonderd am Bentrwimlänfer zu merken war, der es 
mauchmol garnicht für nötig hielt, dem Ball ein 
paar Schritt entgegen zugehen. Dieſe Soſelart auch 
eiuem ſchwächeten Gegner gegenüber beeinträchtigt 
den Eindtuck des ganzen Spiels. Die Folge war 
and, daß Pabianice in der 37. und 38. Minute 
zwei unhaltbare Tate fhichen lounte, die bei mehr 
nlem Spielen nicht zu fallen brauchten. Der kuiz 
vor Schlug durch Hand veriwirkie 1 Meler Straps 
schuß wird vom Torwart der Foneilten gehalten. 
Mit dem Meſullat 6:3 pfiff der Schiessridter, 
Herr Malczewoli, der das durchaus faire Spiel (ehr 
aut Jeitere, ab. = Gs it Mo zw bemerken, day 
der Spielplatz zu kurz und qu zu schul it. Diele 
Umflände beenfluffen das Spiel ſehr ungültig, da 
eine gute W guuſchalt ſich beeugt ſuglen muß uud 
keine belle Kembinallonen durchführen kaun. 

B- ch. 


Aus Warſchau. 


— Der Streit der fläd ichen 
Deamien beigelegt Die Wera 
den Verbandes flädtifcher Augeſtellten (Beamten) 
gibt bitaunt, daß die Verieeler det Augeſtellten eine 
Berſlandigung mit der Kommilflon der Stadtoee 
ordnelenverfanmiung und des Magiſtrals erzlelt 
Haben. Geſtern haben dle ſtädilſchen Beamten die 
Arbeit wieber aufgenommen. Die Verhandlungen 
mit den ſtäotiſchen Arbeiten werden focige ſetzt. 

— S. 6, S. (Verein file foglale Selbsthilfe). 
Die Mitglieder des S. S. S. arbeiteten geiteru 
auf der Filterſtotſon, bei der Reinigung der Stadt, 
in den Heſpildlein und in fäntıfhen Theatern, 
Mit Hille der Mitglieder dleſes Vereine Berkehsten 
gefleru 28 Tramway waggons. 

Tobe surtel e. — Dar Preßbnto des 
Krlegeminiſteriums teilt uit: Die Krlegsgerichte 
berurleilteu zum Tode durch Erschießen: den Un⸗ 
terleutnant des Grodnoer Ulanen⸗Renlments Jau 
repuskt wegen Mord tat, begaugen aus Gewinn ſucht, 
den Korpocal Kaziunerz Feoctowicz wegen Ranb⸗ 
überall, den Zolfiſten Joſef Mareinfovsti wegen 
Spionage und die Ziyiliften Auton Dasztiewicz, Mor 
man Naſteronek uus Mikolat Yljlenıycz 
Raubüberfall und Ermordung dreiee 
Alle Urteile wurden bereits vollſteckt. 

— Großfenee in der Umgegend. 


herz · 


Einen 
ſolgend, 
die eiſſe Fußball 


wegen 
Perſanen. U. 


Mieeing Feuer woher 11 Wohndinker, 


11 
S hen en mit Getreide, 14 Stallungen, 2 Schweine 
fälle, 4 Schuppen und 2 Keſler elngtäfchert wurden. 
14 Yanpwiete ober 120 Perſo len blieben oudachlez. 
der Scharen beteägt mehrere Millonen. Die Urſache 
tes Brandes iſt und 


ane, 


JH 
2 


us dem Neiche. 


Lino. Streltder Lander deltes, 


Im ganzen Keeiſe bach, dem „RNobotuit“ zufolge, 
der Stiele det Landarbeiter aus, weil die Guls⸗ 
hefttier de ihnen zukommenden Lohn uicht ander 


zahlt haben, 

Lublin. Sewihher, Am Dienftan entlur 
ſich über die Stadt ein [ih wered Gewiller. An 
einigen Stellen brach luſolge Blgechlag Feuer ang. 
In Dorfe Abrawowice verbraunten 4 Wietſchaften 
nut dieeſähriger Erute. Der Schaden beziffert ſich 
auf 10 Miltronen- Mark. 

Midom, Der @ifendahnuertehs 
wurde vorgeſtern um 4 Uhr nachm, mit Hille des 
Diititäre und der atbeltewilligen Elſenbahner eröffnet, 
Auf monchen Stationen, wie 3. B. Chelm, Ke wel, 
Lublin ſiud nur die Werkitattarbeiter in den Aug, 
land getreten. Die Beamten find dem Streik 
nicht beigetreten. 


In kurzen Worten. 


Infolge Oerabſetzung der Löhne lud die amerſ⸗ 
tanliſchen Eiſenbahnes in den Musfland geiselen, WE 
reiten ta, 400,000 Eiſenbahner. 

Der Yejnuohertzuftend des Köulgs Alexander 
von Serbien iſt zufsiedeuflellend, fo daß keine wiſ⸗ 
teren Bulletins mehr zur Aucgabe gelangen werden. 

Die tun gischen Mlidchegdeden haben dle 
tür deu Schutz det bolſchewiſtiſchen Grenze notweu⸗ 
bingen Aver dn eilaſſen. In Vakareſt find 
einige kommuuiſtiſche Agenten verhaftet worden., 


Telegramme. 


Grodno, 81. Auguſt. (Polpteß.) Derſenen 
die aus Ko ung ciugetroſſen ſins, erzählen, daß Im} 
ganz Eitauen fih in Sachen des pollſch⸗Ulaulſchen 
wonflifts zwel Stebmungen bekämpfen. Die Agtse⸗ 
freife und die ſiästiſche Juteuigenz verkrtten dle 
Ansicht, dag elne Verftäntigungsmit Polen herbele 
geführt werden wüſſe. Die Militärkreiſe dagegen, 
aulerſtͤgt von Jubduſteieſlen, fd der An⸗ 
fühl, daß unt ein bewaffueter Ronſlikt eine 
Aünſtige Galldeldung für e Kowug belngen 
tonne, well ſozar Ftanktelch der. Was ſchaner Me 
gierung nicht erlauben wilde, Bellgowatt wullldeiſche 
Hille zu erweiſen. Im Zuſammeubauge mit des 
weilen Stibmung läßt ſich eine bedeutende Truppeu⸗ 
berſchlebung bemerken. Mus Deulſ gland tamen 
Mehrere Luftſchife neneſter Ronſtturllon in K ung 
am. Laut amtlicher Zuformation follen biaje Vaft⸗ 
ſchiſfe für Poſtzwecke verwendet werden. 


Die zweite Vildlasie, 


Merlin, 31, August. Et wird ke: eg 
daß die Auszahlung dec zweiten Milliarde 0 
bereite erfolgt iſt. Der Meſt fol morgen zu Hautes 
det Eulſchldigungs⸗Kommiiſſien ausgezahlt werben, 
Aufhebung der wietſchaftlichen Saltionen, 

Bertin, 21. Auguſt. (Po.) Giulge Heutige 
Blatter beſprechen die Monfererg Mathenen? mit 
Loncher und melden, daß mit dem 16. Seplembes 
die wiclſchaftlichen Sauklionen fait vollſts udig 
tafflert werden ſollen. 

Kulſis auf dem letliſchen Holzmarkt. 

Miga, Bi, Auguſt. (Pat.) Lellland durchleßt 
augenblicklich eine Kriſis, die Infolge der fiuniſchen 
und polniſchen Konkurrenz auf dem Holzmarkt 
ausgebro.hen iſt. Die. deulſchen Kaufleute haben die 
Transaktionen mit den lettischen Firmen eingeſtellt 
und n Finnland Holz eingekauft. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 31. August 1921. 


Gezahit Golordert Abschluss 
Deutsche Mark In bar 33.50 35.— — 
Pi „ Sohooks 33.75 84.20 —.— 
Vereinigte Staaten Dol 
lars In bar 2775.— 20 5.— — 
„. „,Schooks 2775, 2 — 
Frabaö, Frank in var — — 
in Schecks rV — 
Engl. Pfd, in bar x 5 
In Schecks 10800 2 
5% Lodzet Piagdbrtste 210 — 22. — um 
4 % Lodz. Plaudhrlefe 200. — 212— — 
8% Obligationen der 
St. Lodz 80.— 84— — 
2. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 31. August (Pr*} 
getahlt. 
% Anl. d. St. Warschau 1019/0 . . . —— 
0% Anl. d. St. Warsoh, 1917 für Ak. 100 11425115 
4%, Plaudor, d. Bodonkred.-G ens. 


4½%ù Anl, der Stadt Warschau . . . 
ee » „ T Mk. 100 00.90.8050 
% Anl. d. St, Warschau, . » » 4% 
Bargeld 
Verkauf Kauf 

Vor.-St,-Dollare. » 2 . . «2310 22 
Deutsche Marr. 0 u »..« 88.75 0875 

Sohecka, rangaktaner 
Berlll aaa 488.5 
Ears „een. 22 
Dang . 3.78428 
Prag 6975 
London 1070010000 

Aktien 

Handelabankin Warsch.. . 28 
Kresitbank ia Warsol, . I-III. . 2360-2000 
Westbank L. „1560 
Osrrowiscker Göscilschaft 63256275 
Borkowalkh . 515—1510—1890 
Kuda. 925 —2305—2228 


ses, der Zuckorfahriken . 
arachowice für 500 Alk, 


Polnische & 
iysordow, ee 0m. ne 


Kirley an 


im Alter von 48 Jahren. — Die Beflattung unſerer lieben Entſchlafenen' findet 
Straße 1 (Widzew), auf bem alten evangeliihen Friebhofe flatt 


um Mitwoch, den 31. Auguſt d. S. verſchled nach langen ſchweren Leiden unfere innigſtgellebte Gattin, Mutter, Schwiegermufter, Schweſler und Tante 


Emm Haruey geb. Jacklon 


am Sonnabend, ben 3. Eeptember d. J, um 7 Uhr nachmittags dom 


Die tleſbetrübten Hinterbliebenen. 


Trauerhauſe Nlelarnfang 


Dankſagung. 
Allen, die unſerer Neben, unvergeßlichen 


das Gelelt zur letzten Ruheſtätte gegeben, fagen wir hiermit unſeren 
Ben wir 9 Konſiſtortalrat Paſter Gundlach für feine troſtreichen 
den Herren Ehrenträgern ſomie für die zahlreichen Kranz und Blumeuſpenden. 


Speditions- und Handelshaus 


KAFTAL, SCHULDBERG & HELLER 
05 Geselischaft m. b. H. 


8 Stunden nach Warschau. 


Ahauuements Einladung 


Trotz bes Steigens aller Herfiellungsunkoften der Zeitung wollen wit 
den Vezugspreis der „Neuen Lodzer Zellung“ für Monat September nicht 
erhöhen. Er wird auch im Monat September betragen: 


Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mr. 

Dit Zuſtellung durch Boten oder bie Poſt: 
monatlich 360 ME, wüchentlich 90 Mk. 

Für die Treue, dle uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und tichten 
an ſie bie Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten, Dadurch 
wird es uus möglich fein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer meht auszubauen. 


Infolge der beftändig Nieigenden, Anzahl von Abonnenten, 
die den Abonnementsbeirag in unierer Expedition voraus bezahlen, 
ind wir in der Lage, in dleſem Monate die Zahl der zur Verlofung 
uuler den Abonnenten beſtimmten Milltonumkas auf wie r zu erhöhen, 

Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9, September in 
unſerer Adminiſtration, Petribauer⸗Sttaße 15, den Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


Milliauumki 


Berlofi 
ee Nr. 1.211.287 


„ 1.211.288 
„ 1.211.289 
„ 1.211.290 


Elin eventuell mzwiſchen aul eine dieſer Nummern entſal⸗ 
lender Gewinn von 


1.000.000 Mk. 


gehört. dem künftigen Beſttzer der Milllonuwka 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Beirilauerite. 15, 


Velida Styrcza, geb. Gürtler, 


m jerzlichften Dank, — Insbeſondere dan« 
orte in dee Leichenhalle und am Grabe, 


Die trauernden a e 


LODZ, Sienklewicza-Strasse Nr. 13, Telephon Nr. 565 
überalmmt jegliche Transporte und befördert mittels KRAFTWAGEN binnen 


a möNL Zimmer 


au zn 9 08 
Nebeuſache. 

ten unter Pa ah 
Exp. dg. Bl er BL. erbeten. 


END 
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Diskretion Zuge lichert. 
Es wird ein deutſches 
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tage Näb- Maſchinen. 
135 Fate 2 


(Iceaelitin), aus Mos- 
kau zurückgekehrt. wo . 
das Nonſevpatorinm be. 
endet u. Diplom 22 % 
nigelt für 5. Erteſtung 


Hotel. Bimmer 121 


Weber 


Urzendzalnſana 16. 
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Sombftuud: 4 Über nachm. 


lachte Ofſialne. 


Grteile Alapier-Aulerrtcl. 


Frau Bronistawa Sperber, 


erh. 
Große Auswahl 0 
Schlafzimmer⸗ Kablnett⸗ 


kauſen. 
inte Offisine, Roxkut. 


v Unterricht. Adr. Graud⸗ 
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N | mit gute: 


5 Unterricht auf 


und anf Blasiniirumens | 


Kinderkrankhelfen und 


GM. Aud Lebenslauf an Die Exp, unter A. 


Schuloltdung, welche auch bie polnif 

Sprache gut Beberricht, wird zu g Ae 5 

Wend 1 52 4. — W 107 
exe. naoszafr (Zelazna) Nr. 41. K 

D. Lodz zwischen 12—2 Ühe nachm. “or 


Ketten, Bänm-, Trockeu⸗ u. 
Schlichtmaſchinen 


(Sizing⸗ Maſchine) 
Iſt gegen eine ene ici elch Ainzutguſchen 
Gell. Oft. an K. Kulte, Adunska Wolg Laska 218 


Aräftiger Auabe vom Lande, 15 Jabre alt 
enangelitch, jucht 


Siiepler - Sehritelle, 


Gel Angebote durch Herrn Arno Dietel, 72 
Betritaner-Strahe Nr. 157. 


Junger Mann 
evangeliſch, abtolvierte die, chene dd Handels ⸗ 
ſchule, der deutſchen und polnſſchen Sprache mch ⸗ 
An. wilt str antnis der Wischhährunn, mn nen Denn 
u. heutigen. Stenogranbie ſucht Stellung als Buch; 
baltergehllle oder Rontoriſt. Off. unier Strebſam⸗) 


an bie Ern. b8. Mattes erbeten. 


Finurenwertiiatt 


Jan Staniewski, 


| Lodz, Aumtol 11 


empfiehlt eine große Auswahl von Figuren elge⸗ 
nen Etzeugniſſes. Groß- und Kleinverkauf, 


ı Ein Sürbermeilter 


erſtkruſſige Kraft wird für eine hleſige aan 
berei zum Färben von Baumwolle u. Wolle in 
Strang geſucht. Offerten mit Gebaltsanſprſichen 


einreichen. 
Polnische Stenographie 
n Kompletten, 
u dne eee TO FIA FPOTZ 
Dee Stenograiin der Stabuerorbnetenverfamm- 
lung der Stadt Lodz, und gegenwärtige Lebre⸗ 


BUS 


Aa Lin in der Haatlihen Maäpchen⸗Fandels⸗Schule. 


eee erteilt st. Aufnahmen ummeſentg das 
1 ‚obigen S. Cegeluiana 70, täg⸗ 


Damen-Schneider- Hlelier 
SCH. KACZKA 


Benedyktastr, 10. 
BE Herbst-u. Wintersaison begonnen! 


9 ee ae e wird ein ſeldſt⸗ 


BUCHHALTER 


lleichzeltig deutſch u. polnisch ac B. 

22 tofortigen Anteiit bezw. 18. B. geſuchk OR, ii 
deutſcher u. tg Sprache zu richten an d. sum. 
Möbel, Teppiche 1 0 


d. BI, unter B 
(cinen, ah, ele 
r faden 


Wlüſchdegen, 
eke. ke 
Ditelna meh 


WER 1 2 MAN. 
Bellger IH ce Weſchältstokales a 


| 
einen Hapitakteäftt nen 


Kompagnon 


med Gründung eines ag der * 
Gen. Bufchriften BE Ra BR W. 108 
bs. Blattes erbeten. 


SL nnen 


wird zu kan ejucbt „ef; Anträge ſud „Spet- 
IM richtung“ an d. ie N Lö 


beirchend aus 2,8 od. 4 Zimmern und Nuche zu 


mieten geſucht. Berutitiler ermümicht Näberes in 


| Hemiena ewiegd 0, bei Leder. 


NMeiſter 


ſelbſtaumg, für e me mine gelucht. Petelkauer 
182. 


Buchhalter l. Korreipondent 


Deuticber, der der N lichen und deutſchen Spra⸗ 
| de mächtig tt, iind 0 
Iprügben und Üefteremeir unter 
be, Blattes erbeten. 


4 Sebaltsane 


F., au die 0 


